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§v 34
Werth biejer Scf;ré.

gxeiufgre von ben: einfaden Dingen hivet
dadurch, daf fie Feine ‘JRobe[efgre tmebr
ift, wicht auf ein inteveffantes Stiif der Me:
wphofi€ u fepne  Die Begriffe und febracten
welche bier evortert werden, find jur Bebaup:
tung andever widptiger, theologifder oder mo:
wlifcher Wabeheiten; ~nidht: fo {chlechterdings
fothroendig ; aber dochraudh nidyt gany gleic):
Qiiltig daben.

Und wenn. es dem Menfdhen narurlzd') ift

burd) den Schein, wenn er eimmahl gewahr
4 witd




322 Metaph. s Hauptit. Eeft. Abjehn,

toird ,” baf nut Schein vor ibm ift, in b
Grundbefdhaffenbeiten der Dinge eindringen ju
wollen; menndiefes dem Philofopben fiberhaupt
anftandig; und befonders das Gefdhafte ves
Metaphyfiters ift (5. 2.): {o iff. ber Verfud,
die Elemente der Dinge, die einfachfien

-Subftansen und ibre Cigenfehaften Fermen ju

fernen, nicht i tadeln,  Woenn unfer Berftand
gleich feine Girenzen finden follte, ebe feine Wif
begicrde befriediget ift: fo Fann doch audh diefis
fchon niislich feyn, dap man dbie Grangen dur
menfchlichen Crbennenif genaner Lennen lernte,

§. - 35.

Die Metaphyfifer fiveiten fber die Grundbegifi
pes cinfachen und jufanumengejeizten
Dinges.

Uber frenlich entftebet gleich anfangs bey b
Grundbeftrimmung diefer Begriffe ein Streituw
ter den Philofopben. « Denn ob fie: gleich dav
inne einig find, dag das metapbyfifche Ein
fade feine Theile babe, o ecbelfet dod) aus
den erften Folgen , die fie aus ibven egrifin
gicben, dag, feine Theile baben, bep b
einen weniger, ben dem andern: mebr bedeutt

~ Denn die eine Parthey folgert aus dem B
griffe des einfachen Dinges, daf es nidht aue
gevebnt fey, ‘Feine Ausdebnumasgroffe, feint
Figur




Monadologie. 323

Figur babe, Peinen Naum in fich faffe, ober
dnnebme. Der andeve Theil aber bebauptet,
paf die einfachen Dinge, ob fie gleich nicht
qus trennbaren Theilen beftiinden, und nidyt
merapbyfifch ausgedebnr wiven, dennoch
mathemarifch ausgedebnr ju nennen; weil
fie einen Raum einndbmen, in welhem fich
Muffentbeile gedenfen liefen, in denen auch viels
leidyt veefchicdene Subftanzen fepn Ednnen, ob:
ol jeko nicht find (). © Tenn die erftern da:
gegent eintwenden , “daf Subftangen, bdie einen
Roum einnebmen, ‘und auf ivgend eine Art aus:
gedebnt: find , notbwendig aus Theilen befiehen
mitfferr, und folglich nicht in der genauefien Be:
deutiing einfach beiffen Ednmens fo fagen die legs
teen, Dag fidy es nicht gedenfen laffe, wie eine
Gubftany eriftiven follte, obne einen Raum eins
junebuten, und obne mathematifh ausgedehnt
ju fepn,

Cs ift fondetbar, daf ein Theil der Philofos
phen juft das denfet, wovon der andere behaus
pret, dag es fich nicht gedenfen laffe. Sollten
Viefe fiveitenden Partbepen nidyt mit einander ju
vereinigen fepn 2. Oer follte fich wenigftens nicht
twas gewiffes aus den Grunden, womit fie
fteeiten, folgern lafjen 2. Miv fcheint fo viel das
burch qusgemacht ju fepn, dag ein Ding, wels
des in der genauejten Bedeutung ecinfach Heifz
fen Eonnte, fich nicht finnlich oder unter einem

- Dilve




324 Metaph. . Hauptfr. Eeft. Abfchn,

Bilve vorftellen laffe. - Davaus aber folg
nodh eben fo wenig, dafi foldye Dinge in due
Natur nicht vorbanden fepn Eonnen, alg dof
fie vorhanven fepn mitfjen.

(%) &. Ceufius, Metaph. §. 107,

§. 136
Realitat der Monaden.

Wern nun gefragt wird, ob es einfadye Subs
ftanzen, oder tie fie auch genennt werden, o
naden, gebe: fo bedienen fich bepde Pavtho:
en folcher Betveife, dieim Grunde einerlen find,
Cg muf cinfadye Subftangen geben , fagt man
von Bepden. Seiten, tweil e8 jufammengefelte
gicbt. ~ Uud diefe Folgevung fcheint numiteelbar
evident ju fepn(a),  Denn die jufammengefehs
ten Dinge find Wggregate von  Subjianyen.
1Und beifit das nicht fo viel, als, fie bejteben aus
vielen cinfadyen Subftangen ? Man wiirde ez
nig BVortheil davon baben, wenn man, um die
fer Folge augzureidhen, eine Theilung eines jebr
foeden jufammengefeliten Dinges ing Unendlis
che annchmen wollte,  Denn der Lngereimtfei
ten ju gefchiveigen, Ddie ang’ diefer Hypothef
entfpringenr, twenn man die Begriffe entivickelt:
fo tiirde dadtiech ja doch bie Nealitdt der’einfo
dhen Subftanzen nidht aufgebodben, daf man i
vér in jedtdebem jufammenigefelten Dinge unend
lich viefe annabme (b),  Dicfes davgutbun,
' ’ fonn
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fann man nod) ferner bingufeBen , was die G-
fabrung lepret, daf die Krafteamd fdrigen Eis
genfehaften devjufammengefeliten Dinge das e
fultat von den Kedften und Cigenfrhaiten-ibrer
heile ift, der Gieund von den Befchaffenbeiten
wer gufammengefeiten: Dinge alfor in den Be-
haffenbeiten - ibrer. Tbeile  entbalren. - Die
Perfolgung diefes Grundes fiibrer nothroendig
auf vie cinfachen Subftanzens . Denn-entweder
ift davon Fein feBtee Grund - und folglid) aae
feiner vorbanden, lober er liggt in den Cigens
ihaften und Kedften-dec cinfadyen Subftanzen.

Run diefe Getinde von der Realitat der eins
fachen Subftangen , beweifen fie denn Leibnis
gifthe 1Tonaden, dic gar Feine Ausdebnung
b Eeine Figue Haben, oder nut die einfachen
Dinge anderer Philofophen, sveldhe, -wermige
ibter Bedantentheile (a),, noth wobl einfol:
s Stlicf des Raums erfitllen, {0 anggedebnt
feiffen Eann? bite Jtveifel die ‘erfiern ,” wenit
anders Dinge, die auf irgend eine. Weife aus:
gedehnt find, nicht anders, alg aus fubftantielz
len Theilen beftehend j= und folglid) al8 jujams
mengefelt gedacht werden Eonnen.  Dod) bleibt
bey noch immer unausgemadpe, ob dasab:
folut mogliche Kleinfte auch wickiidy dburdy die
Srdfte dev Dtatur erdheint, ob die Diatur bis
i dbemfelben in ibren Auflofungen gebe, -oder
ibre JufammenfeBungen vou ibm anfonge (d)?

X3 ~ Abeo
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Uber wenn bdie einfadyen Subftanzen deny
alfo feine Ausdebnung, Figur, Groffe 2. it
ten: fo waren fie ja nicdyts, ober fo gut alg
nichts, mathbematifthe Puntees Dief
Sdhluf ift obne Jweifeliibereilt.  Wie foll aber
immersu aus Dingen, bie Feine Groffe uny
Ausdebnung Haben, ein Ding werden, fo Grif
fe und Ausdebnung bat? Iy denfe, die Frage
ift-im ®runde von eben der: Wre, tvie diefe an
bere, wie nach aus eingelnen Kdenern ein How
fe, oder aus einjelnen Solvaten eine Armee
werden Eonne; wie eingelne Buchftaben cinHil
dengedicht ausmachen Fonnen , weldyes Charak:
tere, Handlung, Jntereffe, und bunvert G
genfchaften bat, die feinen Clementen eingeln
nidht jufommen? Aber eines noch; twie Fonnen
die Monaden, wenn-fie feine Theile, Grof,
Sigur, folglich Feine Seiten haben, einandet
beriibren, bamit die jufammengefeleen Ding
Daraus werden, deren Theile jufammenhingen?
Das weif ich nidyt,  Aber thiiffen fie denn ein:
ander beribren? Konnte nidht eine angichendr,
oder eine anbere uhd unnennbare Kraft dies
Phanomen bewirfen (e)? :

(a) Jn ber Preidfchrift dezd Herrn o, Juftiit
aar diefe Folge beftritren; mit BVerfchwendung
vicler Wovte,  Uber man lefe, umd urtheile! 3¢

- Babe, beifit es, noch eine vicdhtige Demonjivati
o, wobdnvdh dicjer evfte und fajt einzige Grud
ber Monadén ganzlic) Gber den Haufen Al

; e
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Gie beweifet gerade das Gegentheil, nemlic) fol-
genden Sag: Wo u}mmmnjmhtc Dinge {ind,

_ ba miiffen md;t cmrml)e feym. anmmunnqqmm
"\ch find aig viclen von eintanber l:ltt«.l]kl}iw
nen, und mit etnander verfuiipfren Theilen befies
pende Dinge.  Dervhalben find fie aus Theiden
eftchende Dinge. 9Bas aus Theilen befteht, Fann,
dnicht ugleich ausfeinen Theilen befteln =~ dero-
dhatbens Edumen bie jufannmengefelsten Dinge nicht:
auch aud Feinen Theilen befichn. - Wasnihi ynz
gleich auch qus fetiwen Thetlen beftehn fann, fanu
aus feinen Dingen befichn, die gav feine Theile
bs.bcn Dieremfachen. Dinge fud Dmge, die
“qar Feine Xheile habew. = Folg [glich Baben fie gar
foine Ybeile. ' Was ‘nicht ans Dingen bejtehn
Ifamy; Die gav ¥eime Aheile hiaben, Ear atich nicht
aus einfachen Dingew bejteh. - Devohalbien Fin-
g die sufmmmengejesten Dinge nicdhtausd cin=
facdyen beftehn. , &, §. XXVL b, berDiflertati-
on, qui a_remporte Te prix propof¢ ete. fur le
S&l’teme desMonddes; i BLrim ;48.

(b) Der Gegner der mebut bmmquut bicr
swifden theilbae fogn:, und eingétheilr feyn,
Fdy gebe 3us dag dieje Begriffe berjdhieden {ind.
. Aber die A,I)ctlbm&tt {eet: Do) trenubare Sub-
ftangen voraus , wud eine unendliche Wt,tljc bev=
felben, wenn fie unendlich fortgehen joil.

' (€) . bed Herrn D, Crufma €!Rctapf)1)| 9.
104 G0z el 2L

(d) &. Leibnigens Nouv. Ef. p. 181 §.
s i
1e) @ Nov. EI{qi_s Lic

X 4 §. 37
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8. 37.

Weitere Critwictlung

stifommengefef tey Qi,ngg. o5

bes Wnterfchiedes ei'nf'ad)ca:_ fihd

i

Wenn wir das Strittige aus, bem Vegeife
der cinfachen Dinge weglaffens fo echellet dody
aus demfelben noch mancher nicht gany unerfis;

Tiche Unterfchied einfacher ui
Dinge. Remlich

D jufanunengefeter

1) Bey snfammengeféliter’ Dingen, in o
fern fie jufanimengefele find, Edunen fie
uns feine andern Berdnderungen vorfel:
fen, al8 foldye die iniBeregungen g¢

grindet find,

Hingegen Edfinen wirvon

einfadjen Dingen nicht gedenteit, vaf Be
twegungen i ihnen den Suftand derfil
ben veranderten,

2) Stl)fammEirgef"agte:bi‘ﬁgc Eonren umbom:
twen duedy Treentinmy ibver Theile, « Eine

fache Dinge nich
unvertveslid,

3) Sie Ednnen

t alfo. " Sie find daber

nicht anders. entfieben als

auf einthal und aus nidhes; - und nidt
anders als auf einmal ynd_ durdy Vers
- hidytung umfommen, Di¢ jufantmenges

febten Dinge aber Foune

1_anders. entftes

ben wnd umbpiamen,

4)
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4) Der Witerfchied der’ sufatmntengefetiten
Dinge tnter ¢inander Fann von der BVer:
fchicdenbeit Der Clemente beeriibren, over
audh nue von der Vet wie diefe unter ein:
ander ‘gufammengefeRet find."" Bey ein:

1= fachen Dingen [affet fich Tefterer Unter-

fchied nicht anbringen,  IWofern man
fich alfo nidht Grdfje und Figue bey ihnen
denfet; fo fdyeinet Fein Unterfchied jvis
fchen emfad)cn und  einfachen; SDmgen-
Gtatt ju finden, -als; ver fidh auf §abia-
eiren und Rrafte bejieht.  Denn mas
fonnen it bey dem ﬁfb;ef?o m:’mef fonis,
"dem Webicul, uns fiir innete uutcrfd)le,
de Denfen, Die toeder tinter Yen Titel Grofs
fe und Figue, nod) fraft oder 8abtgfclt'
gehorten ?

5) €8 fdheinet aus den %egrlﬁ'etﬁu folgen,
dag- der- deutliche Begriff von einer AYrt
oer emfnd)cn @'uﬁﬁqngcu leichter yu-erlan:,
gen fepn miifite, als von jufammengefels:.
ten.  Allein der Snnbegriff ver Siraft
Edunte dort fo uner{chopflich fepn, daf Dec,
Begriff davon fchrverer witrde, als Be:)
dem jufammengefelten,

6) Wenn man audh , ju folge der dagu ein:
gericheeten ‘DNominalecFldrungen beban:
pten Eonnite, daf in eirer: Subffang, unbd
folg[:d) in jedem cinfadhen Dinge, nu ei:

X5 e

s LA i o R e
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e Sicaft feon fonne (§,..1.61) fo febe idy
voch, nicht ein., wie man, su folge: deutli
cher und cewiefener Begriffe, darthbun Fon
ne dag nicht mebr als ¢in Grundteich,
nue eine e der innerften THatigEeit und
( E}tugbarﬁzu im *I’Sefcn Des emfad)en Statt

ﬁub

. .38‘ . o o

SB b:e cmmdjcn C:r[\amngcn it cimander wivfen i
0 (20 e ober nicht?

"[[nr nod) cine nnd)tige quc ift: urlie, ob
bxe lonaden int einandet, xoicen Eommen,
ober, duyrch, emanbru in tblcm Snnern verdndet
werden: Eonnen ? Sreplich ift fein Mittel vov
f;.anbcn, wobdurd) man ju ecfldren im Stande
mwave,. YOie Diefes, gefcheben Eonne.  Frenlid
Fawt eine ‘Monade nidyt anf die Weife die ande
te tfgranbern, wie wir feben, Daf-jufammenge
fcgte ’I’mgc diech einander vevandert fwerden,
1o die Hecivengien mbgen fich vot den' Subs
ﬁau;en nicht abfnnblm und. vor emcr Mon
D¢ u die anbere. ufnrgefgcn (a)

Aber wenn wir-nidht jugeben mof[tcl'r-, oo
Dig Monaden ineinauder roiren;: wenn wit A
nebmen wollteny, daf alle ibte Berdnderungn
aus einer innern Quelle bevenibren s fountenwit

dann nodh) fagens, -daf  die ,511[4111:nc:1gegrtbn
uf
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Gubftanzen ‘in-einander witfen? Sie find ja
nichts anders,  als Aggregate der einfadyen Subz
fiangen (b). - Und wenn alfo 'die Dinge fiber:
faupt nicht ineinander wickens: forfind alle die
fhinen ©aBe nichts, - bie man von dem Jufam:
menbange dev Dinge, von der Verbindung des
Gangen bisher angenommen bat; obder erzdblen
iy, einen. Schein , - der- die  BVeehdleniffe. der
Dinge gang anders  vovftellet, nls fie wirflidy
find.  Im Greande waren’ alle ‘Dinge in der
elt ifolivt, und eittem jeden wittde ¢8' gleich:
giiltig fepn , - b dag . anbdere. vorhanden; oder
nicht — 1 Und miften it nicht aus ‘eben dem
Grunde, warum man die Cinwirfung der cin:
fachen Subftanzen in einander, bestveifeln will,
audh jtoeifeln, ob Gote die Vionaden verandern
fonne ?. Endlich aber fcheinet diefe Hypothefe die
Moglicheit der WVereinigung einfacher Subftan:
ot g’ einem ' ©angen, deffen Theile iinertrennt
bep einander find, vdllig unbegreiflich ju machen.

MWenn alfo gleich jugegeben werden muf, daf
unfece Eefabrung die Cinwitbung der Dinge
in einander ung tfiberfaupt nur in fo fern lebret,
bag wir vermoge derfelben erfennen, daf eines
auf das andere, oder bey gewifjen Beftimmun-
gen dee Kreaft in dem andern, erfolget, fonach
bochfter WabricheinlichEeit aufjer dem nicht er-
folget fepn twiivde (§. 18.)5 ob gleid) jugeges
betn werden mug, daf wiv die Aet und Weify,

wie
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wic eine Mouadein die anbdeve witfet, nidht biz
gteiflich machen Fonnen: fo fann. doch davaus
noch  nicht gefolgert werden,: dag foldyes gar
nidyt 'gefchebe; und da alle Beranderungen der
cinfachen. Dinge aus einer :mm[td;en Q.uu[{z
entfichen. ;

(a) &, Leibnigens hriiseoon ben Mone:
Den §.7. Scheinet ¢8 nidht, ald wenit L eibnit feine
DSHypothefé Deym § 24, vergefen hatte? Malefe
o hingegenaich Die GrElavung vont YirFen wnh
o &Letoen §. 50., Dieje ijt fehr intellectual.

(b): Cambchtedicjes sy nitht ju folgen fdeis
wen D midyte: fagenydie erai)mnq fehre
e, Daff die sujammengejesten Diuge in cinanbder
wivfen, 8¢ denn aber? Durd “mm;;unq G
forbert aber nidht bie Bemwegqung ded eiten duvdy
" Das aubere, daf die fraft ded evjfernt — bag
“iheift bey sufommengefetsten Dingen, die Rrafte

Der Elemente,~—— bundh die fraft bes andern bes
. ftimme wirh? Alfy , entweber, ¢5 bumqm ];{[)btc
_Dinge vou fich }dl\ﬁ unb ‘enit jedes notiede fich ohs
e das anderdeben” alfo bewegt fm!\mr, e’ nu;

oder die canrad)m Cubffmtsm founen in mmnhr
1:-mtrﬁrr.

p

“"e:hmfatfd); aH;cmemc umfyctﬁqunuufe Harz

monie.

()cfeLt aﬁct pag bte SJ?onabm nicht in ein

auder wirfert, wojtr find fie denn vorhanden?
Und 0051 die- Harmonie: defelben unter: eiw

andet
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ander, toenn eine jede aus innern Grlinden ju af-
ftbeftimmeift 2 - Wenn man fich einfmal in der
Qotboendigleit finder, diefe Fragen ‘gelten i
foffens fo wird man'vie anbern Hypothéfen des
seren vo1 Leibnit gewif nidye fiir dicjenigen
fialten, die am wenigften annebmungswiirdig
warens  Ueberbaupe ift o viel Geift dev'ticffins
tigften Speculation und der hobern Metaphyfie
(82, ©.1328.) i ihnen, daf fie ju verdie:
nen fcheinen, twenigftens  nm Betradhtungen
daciber anguftellen , diefer Wiffenfdhaft einvers
[¢ibt ju twerdet.

Die nibrigen Grundfate des Leibnibifhen Sy
fiems dev aligemeinen vorbecbeftimmeen Harmos
nie, die, mit denvorber fdhon bemerften, den
Grundbegriff, binlanglich bilden onnen, find
demnach folgende.

1) Alle Pronaden find gewiffermaffen Arten
pon Seelen.  Der Grad der Deutlich:
feit ihrer Gewabrnebmungen unterfheiz
bet fiv von einander,  Den niedrigfien
®rad davon fann man fich vorftellen ver:
wmittelft des Juftandes in weldyem eine
menfchliche Seele’ wabrend einer Ohn-
mache fich befindet, -

2) ‘In Gotr licge der Grund, warum die
- Monaden nachibree, aus eigenthiimlichen
innern @rinden HevFormmenden, Harmo:
nie
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nie in dev Waelt mit einander verbundey
find. — Gott, der als cin vollfommene
Geift TWabrbeit und  Uebeveinfimmung
ficbet, muf die Verhaltniffe der Wapy
beit und Lebereinftimmung den entgegen:
gefelten vorgicben. - DNach diefen Bery
baltniffen bie Dinge ju verbinden war e
Grund vorhanden,; Wber | Feinet 3u den
entgegengefeltens Uebereinftimmung ent:
lid) it Bollfommenbheit,

3) Diefe Uebereinftimmung machet, dafi fich

aus dem jedesmaligen Juftande einer Mo
nabe, dem, Dder diefen ju verftehen hin:
langliche VerftandesFraft bat, der gegen:
twdrtige und vergangene Jujtand der gan:
jen tibrigen Toelt offenbavet.  Eine jede
Monade ift ein lebendiger Spiegel bis
gangen grofjen Weltgebaudes.  Und wie
eine einyige ©tadt aus verjchicdenen G
fichtspunften betrachtet vielerlen Stavte
vorftellen fann: alfo gefchicht es, dag, nady
der unendlichen Menge der Monaden, u:
endlid) viele Geftalten, gleichfam perfpe
ctivifche Abriffe, der Harmonievollen Welt
abgebildet werden, :

4) Obfchon bdie Monaden, vermdge ibree

Cinfdhranfung nue einen Theil des TWelts

gebaudes , - dem fie qm ndchften find, flar
und
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und deutlich vorfiellen: fo ftreben fie doch
— benn ibr Wefen ift Thatigfeit — alle
nach dem Unendlichen,

¢) Auch baben fie ibren Urfpring, denGirtind
ibtesDafepns, im Unendlidhen. Sie wer:
den, fo ju fagen, von einem Angenblicfe
il andern gebobren, dutch dieAusfirah:
fungen dee Gottheit in der Cinfdyrdnfung
pes Wefens einer Creatur,

6) Cine olge der durchgangigen Harmonie
ift, dag.in-der ganjen QBelt nirgends otz
tas als muifte und unordentlich angefehen
wetden Fann,cund daf anfjedwedeHands
Tung, nach ibrem BVeebaltnifje su dem Ges
fete der Bollfommenbheit des Ganzen, nas
ticlicher Weife Strafe ober *Belohnung
folget.

7) Feener iftalle 3eugtmg md)ts andersals
eine SEntxoickluna deflen was fdyon da
war; undfernere Sntwicklung nady dem
Giefetse der Srarigkerr q’t der ganze Lauf
der: Naturs

8) ©o verdnbdert ms[aqnnbcre die tbtm.
fhe Seele'ibren Korper nady 1nmd nach?
aber fie wird nie von aller Materie durdy
gdngig abgefondet feyn, ~—  E8 witd
immer eite Theil der: Matevie fepn, nad)
foelchem das TWeltgebdude fiie fie, und mit

ibrem
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ibrem Jnnernubereinftimmend abgebifdy
b CORIAT 0 ol
(*) ©. auffer ber eigenen {chon oft citivtey
Leibnitijchen Schrift, die Inftitutions Leibniti.
ennes ou Precis de la Manadologie. & Lyon
1767, B+

ST TP LA TGS LU AR TN AT sl

Soepter Abfchuitt.
Metaphyfifche Korperiehre.

“§. 40,
Bficht dex metaphyfifhen Kdrperlehre,

'%enn wit jufammen vechnen, was dénn nun
purd) unfere Betrachtungen iber die i
Tachen Dinge ausgemacht roorden : fo modjte es
etoa die feyrt, dag wit dic Grundbefdaf:
fenbeirert der Dinge, die einfachen Reafte
et Ylarur, die Grundbrafie, nicht fennen;
indem wiv ben der Vorftellung’; die ung unfert
Ginnen gersdbren, vou den Dingen auffer ung,
toeit entfernt find, die Clemente diefer Dinge,
die Subjecte dev einfachen Krafte und Befdaf:
fenbeiten, eingeln ju ecfennen,

Diefer Gevanke fitbret natielich auf die Ve
trachting Der Korper,  Und aus biefemﬁgju
12 Tctss
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fihtspunkte betradytet, Fnnen unfere Begriffe
pon Kovpern und ibren Cigenfchaften ein anderes
Unfehen befommen, als fie vielleidht vorber pat.
ten,  Aus diefem Gefichtspuntee betvacheer per

tetbapbyfifer die Kovper. Wenn ver Phnfifer
feine Korperlebre auf lauter Crfabrungen, Beo-
badytungen und Berfuche bauet, aus den allges
meinften Crfabrungen die fpeciellern erflare, oder
biefe auf jene veducirt: fo unterfuchet der Mes
taphufifer bier wieder, wie weit wir dadurd)
in die Natur der Dingecingedrungen find, und
tag nur Schein ift.  Cr verfuchet jugleich vers
mittelft deffen, was er aus allgemeinen Begrif
fen wei, eines und das anbdere von den Kor:
peen ju evwveifen,  Der Verfud) fcheinet der
Mibe weeth ju fegn; follte er aud) mweiter ju
nidhts nuGen, als daf der Unterfchied dev phyfiz
fhen und metapbyfifchen Unterfuchungen , die
Batur und Cinfdhranfung unfever Crfenntnif
ton ben Korvpern, und die gemeinen Begriffe
ton dem LWefen und den Cigenfehaften derfelben
dadurch in mebreres Siche gefeet wiicden, Wber
foreit in die Kdrperlehre hier fich eingulafjen,
g bistoeilen gefcheben ift, fcheinet der Abficht
ber Metbaphfif suwider, und hebt vie Grengen
Y Wiffenfdhaften auf.

Y §. 41,
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W
Granbbeqriff vom Korper und der Materle

Den Begriff vom Kovper haben twir vermé
qe der finnlichen Erfenntnif devjenigen Dinge in
per Belt, die diefen Mamen” fibren, Wi
diefen thnalfo, wenn wiv ibnnidt gar verlienn
wollen, im alfgeneinen nicht anders beftimmen,
alg nach dem gemeinfchaftlichen der uns befann
teny Korper. . Das Gemeinfdhaftliche, was die
fe veemoge deg erften Unblickes alle an fid) b
ben, ift, 0af fie aus NTatevie und Sorm
befteben. Aber was ift die Matevie? - Daviibe
roeiff ich mich fiirs erfie gleichfalls niche anders
su evfldven, als Daf fie dasjenige fey, tooras
bie Korper beftehen,  Denn ich wage es nidy
3 fagen, Daf Materic und ein Aggregat vo
Subftangen jedtoeder Art einerlen fey.  Abe
daff die Materie ein Aggregat vou Subftam,
unb dber Korper alfoein jufammengefebtes Ding
fey, liegt im Grundbegriffe.

(%) Was beift alfo mateviel nnd immateric?
@oll materiel fo viel beiffen, als wad aud
Fheilen befteht, fie fenen von weldher Wi
wollen?  Goll alfes dasjenige mateviell heif
fen, was von der Art derjenigen Subftani
ift, davaus Kdrper befiehen, wenn ¢é gicld
cinfach? Dder nur dasjenige, was aus el
vern Subfrangen dicfer Avt befieht?

§. 42.
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§. 2 51
Die fdvper find Phenomena,

ABir twollen jebo verfichen, qug Ddiefem ge:
meinen Begriffe von dem Korper und von der
Matevie Folgen ju. sichen, und feben,  wic weit
it damit Fommen, Da die Korper sufams
mengefete Dinge find; fo muf von ibnen gel:
i, was: von den shfammengefelten Dinger
(§::37.) angemerfet worden ift, wofern anders
juie Sake vichtig find..  Es ware tiberfliifig,
fle biee su wiederbolen,

Aber eing wollen wir nicht unbemerfe lafjen,
W, weil die Kovper aus einfachen. Clementen
befteben, deren Natur ju erfennen wir weit ents
fernt find, wir alfo audh bie Grundbefchaffens
eiten der Korper nicht Fennen.

Hievon werben wir noch auf anbdere Weife
finf@nglich ibergengt.

1) Aus den Cmpfindungen, bdie wir von
den SEdrpeen baben, nebmen wiv die Ves
{chaffenbeiten derfelben b, Aber die Vor-
ftellung der' Empfindung hingt von der
Befchaffenbeit der Organent ab, Der llnz
tecfchied , Den wir: hier gewahr werden,
wenn unfeve (S'mpﬁnbungsmcr?geuge nur
tin wenig verdndere werden, - fiffet nus.

D 2 nicht
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anbers uvtheilen, als daf es nur auf bie
Cinvichtung diefer Cmpfindungswerton
ge angefommen wdre, um jumachen, daf
was ung nun fiuf fhmecft, uns jauer g¢
fehmeckt hatte, dag das Rothe fchwars, dag
WievecFichte rund, das Grofe Flein, das
Kleine grof, u. f. . gefchienen hacee, (og.
&. 63. 65.)

2) So wenig wir auch im Stande find, bis
auf die einfachften Clemente die Kovpe
aufuldfen:  fo entdecfer fich ben einige
Aufldfung doch gar bald, daf die Befthaf:
fenbeiten, die den jufammengefebten Din
gen jufommen, nicht ibren einfachern
Deftandtheilen auch sufommern ; daf durd
eine Verqnderung in det Art, wie die Tyelz
fe "eines Kovpers mit einander vereinigt
find, er oft gany etrwas anders wird, als
ras er vorher war,

Hievaus will ic Feinesmweges die Folge zichen,
daf die Korper alfo wobl gar: nue bloffe Jdeen
wdren, dap die gange materielle TWelt nur als
Borftellung in den geiftifchen Wefen eriftive.
Sch babe midy gegen die Mepnung fchon erflir,
unbd gejeiat, aus weldem Grunde wir juverldy
fig fagen Eonnen, dap dieDinge auffer uns vov:
banden find (fogif §« 62.)  Uber von felbfi er:

gu:bt fich Diefes davaus, daf die Korper Ph
nomens
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gomena find, yar aufjer unfetem Kopfe vor:
flandatt,> aber uns nur nach einem febe vermeng:
ten @dyeine befannt, der uns die Grundbefdyaf:
fineiten verbivgt (Phaenomena fubftantiata).
hid, daraus wird awuch nod) diefes folgen, das
wip febramrecht thun; wenn wiv die Befchafz
febeiten: diefer: Crfcheinungen mit Gewalt an:
tendert wollen -auf die’ Grundbefchafenbeiten
nrr einfadyen Dinge; wie dicjenigen thun, wels

de glauben, dag das *])ljauomeuen vom Beriihys
Len der Kovper nicht mdglich ware, ‘wenn Ddie
Clemente fich nicht berithren fonnten, - Und fo
auch. incandern. Sticken,

§' "}30
BVon der Bewegung:

‘Die WVeranbderiingen, die fich vermoge bes
DBegriffes mit cinem Korper jutcagen Fonnen,
befteben in Bewegungen (S. 37.),  Durdy
welche Beftimmungen der Elemente aber dieuns
qus der Srfabrung beFannten Qicwegungen der
Rovper entfiehen , fonnen wir wobl  nidht
affaren,  fo Iange uns die Natue der Cle:
mente unbeFanne, bleibt,  Diefe Vexoegung
det Rotper alfo iff gleichfalls ein Phanone-
o1, Aber ein Phanomenon von der-Art der:
jenigen, die fiie uns Nealitdt find, den Grund
unfever Crfenntnif ausmachen (Log. §. 63.)

Y 3 und
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und eine eigene nnitberwindliche Gewifibeit: hoy
ben(fog. §. §54). 2lles, was wider dietiog:
LichEeic Oer Bexvertuing gefagt wird!, “Beruhe
auf Suppofitionen, die man ‘eingurdumen: nidy
gendtbiget ift, und die devjenige am wenigfiei
atv achten Dat, der die Bewegung: fivr miche qire
ders: ausgiebt, als fiiv ein Phanomenon) deffen
Crifteny goar gewif, aberideffen Matur bis quf
den Grund ju eréldren’ uns  nid)t mdglicy i,
Nad) einer foldyen Crfldting: wive 8 wenige
ftens Eeine Sopbifteten, wenn man, wieDioge
nies foll gethan baben, die Bewegung dem Giey:
ner dadurd) bewiefe, bag man.vor feinen Ange
Hin und her gieng (a).

Konnen wir denn aber wobl, bey einer folden
Defchaffenbeit nirferet Grimdbégriffe vom Kor
per und von der Bewequng, die Befere det
25c'roeg'ung ans dem einen odet aus dem aw
dern berleiten?  Die Sake, daf fein Korpee
fie fich ferbft in DMribe, oder in Bewequng, odet
in eine andere Direction fothme ? Berfhiede
ne Wietapbyfifer baben s unternommen, L
auf eine geviffe. Weife gelbt es leicht an.  Dan
lege einen Begriff vom Kovper oder der Materie
gum Grunde, in welchem dasjenige enthalten ift,
wag uns die Crfabrung Hon' Kotpern fberhaiyt
febret: o muf fich twobl eben dafjelbe aus div
fem Degriffe, wieder {olgern laffen,  iid dod

; nue
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pue mit Vorausfebung des Hauptfakes vom juz
ridhenden Grunde (§. 23.) al eines Sales,
ver nicht felbft exft aus der alfgemeinen Uebereins
fiimmung Dev Crfabrungen ju eeweifen it —
ebrigens lehret diefe Bewegungsgefelse die G
farung nicht von alfen Arten dev Kdeper
mittelbar.  Bon dem thicvijchen Kdvper erfen:
net man ¢s u Folge analogifcher Schlirffe. (b).
(1) ©. Bayle Dict. Zenon. rem. k. .
(b) €. Rajiners Anfangs=Gr. der hoh. Medaz
mif, Kap. 1L §. 26.
§. : : ‘
Bon den Grnnd:-Kraften der Korper und dév
_ Materie. Wl b
Dot Korper Fann bewegt terden’; aber wit
fitblen einen Wiverfiand dabey, wenn wiv ibi
Bewegen.  SUBenn’er in Bewegung gefest Wwor:
den ift, verbleibt ér darinne; Eann.aud) andere
RKoeper, auf die er fiopt, in Bewegung bringen.
Was geboren firr Grundbefriimmungen daju,
was fiir Grundeigenfhaften , was fir Krafte
fommert deshalb deém Kovpet und derMateriejn?
Teaetheit undBexoeglichEeir,over Avaft Oek
Ceagbeit (Vis inertiae) (a), Rraft Oct Bez
wegung, (Vis motrix) ift eine Antwort aufdie
Frage, mit welcdher der Phyfifer fich begniigent
fann, der mit den allgemeinften Crfabringen feiz
neCrflarungen anfangt oder endiget. Aber was iff
diefe Kraft der Trdgbeit, unbd die Kraft dev Bez
wegung?  Kommien fic aller Miaterie nothwens
D 4 vig
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9ig ju? Aufiwas firr urfpringliche Beftimmun
gen find fie gegrimdet ? Dief ift metaphyfifihe
Cpeculation,

Daf die Kraft der Teagheit der Materie noth:
wendig jufomme, Fann bald bewiefen ey
den, wenn man die Crflavung jum Grunde (o
gen darf, baf Materie dasjenige fey , was dew
Korper Ausdehnung giebt, nebft der wiverfie
Benden Kraft,  Over vielmebr s ift auf Diefe
Art nicht bewiefen, fondern als ausgemacht qn:
genomment.  Aus dem Begriffe ciner Subfian
fchon, und folglich anch aus dem Begriffe der
Materie, folget wobl das Wermogen ju widew
fieben, fwenn von allen Seiten ber gedruct wiirde,
die Undurdyoringlichbeir (5. 14.). Aber idh
gefiebe es, baf damit die Kraft der Tragheit
nod) niht genug bewiefen ift . Sie fagt mehe
als blofe Undurchoringlichbeit.  Alfo wicher
ein vergeblicher Berfuch, die allgemeinen Cigens
fdhaften anbders, als aus der Crfahrung ju be
weifen (b).  Uber berweifet audh nur die Crfaf
tung wirklich diefe, Teagheit, diefes Widerfiry
ben gegen die Bewegung, als eine Oet Aawe
tie fur (i) inbarivende Eigenfhaft (¢)?
Kann es feine Materie geben, et ¢8 wefentlid)
tdre in Bewegung jur feyn ?

Wenn man die erfibemerfte Creldrung von
ver Materie gum Grunde leget; fo Fann dann
' ' fren:
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frentich gefolgert werden, daf jeder Korper, um
ficy in *Bewegung sy erbalten, auffer der Kraft
ber Teagheit, die der Materie, urforinglid) ju-
fommt, nod) eine Sraft, eine bewegende Kraft,
paben miffe; weil es nidht fheiner,  daf die
Svaft, durch dieder Korper der Vewequng wiber:
fiebt, sugleich diejenige fepn Eonne, die ihn jur
QBeweguug beftimme,  Cine Kraft.alfo, die der
Materie nicht nothrendig ift, ob fic gleid), twenn
fie da iffy in -der Materie eriftiven mug.  Aber
wag fir eine Grundbeftimmung der Elemens
e, oder wenigfiens der Fleinften Eorperlichen
Yeile, muf es denn nun fepn, die den Korper
gefchicfe macht, | bewegt ju werden, in. Bewe:
gung gu verbleiben, feine Betwegung andern mit
jutheilen? St es blos eine Fabigfeit eine frem:
% Dewegende Kraft aufjunebmen?  Obper eine
todre Kraft, die durdy den Stoff ermwecfet wird ?
Ober cine lebendige Kraft, deven Wirfung nue
duech eine Hindernif aufgebalten wirde ? Dieh
ift die Frage. - Wber man fieht aus vielen vor:
bergebenden Bemerfungen, was det juverlafi:
g Beantwortung deefelbenentgegen ftebt. (S
14, 42.)

() &. YoIf Metaphyf. Th. I1.°§. 484.

(®) Ich whrdeunvedht thum, wenn ich verf thiwiege,
Dag e nod) einen andern BVeweis giebt, . dic
ragheit als ¢ine der Materie wefentlidh ju-

D5 Tom:=
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Fommende: Cigenjehaft davsuthun 5 ob i
gleich - Bedenflichieiten dagegen habe.  Man
fele des Heven D. Crufius Metaphyy. § 305,
Desgll Wolf L. ¢

(c) 3weifel dagegen hat neulichit Hevr Puf,
Rratsenitein gemachf in der Diflert. Amo.
litio 'vis inertiae Haffn. 1770, 8. Bugl,
Rafiners HohOMech. 1 e,

(d) Man fehe unterdeffen Resigers Maturlehre
§. 38, 30. Yolf Mebanh. '§. 624. 25,
QWenres nun' auf Hypothejeir antdbmme, - nd
wenn man Luft sum Pavadeyen hat,: jo Fam
man wiglleicht gav bebaupten, daf-etn jeduy
Rorper n der Welt ein Thier, aber cin Zhiey,

©defjen trages cinformiges Leben ungui
meeflid iff. Der Cinfall 4t nicht vommir ju
evftievjonnen, &, Robinet de la ' Nature
Tom, IV, ;

Dritter Abfchnite,
Phevnatologie odet Geifferlehre.

ST

Ab{teht diefer Speculations Urfprung des trafifoens
pentens Begriffes von einem Geiftes

ND it gleich nur eine denFende Subftany uns
mittelbar aus den Cmpfindungen exfen
nel,
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wen, nemifich mnfere Seele: foifindet fich: doch
aucy bey der gemeinen Crfeuntnifi fehon devalls
qumeine Begriffvon denkenden Subffanien
over Geifferin. © Jn dev weithanftigen Beveus
tung des TeGrern fugen bende Nabmen . cinerlen s
beyde: bier e fo viel, | ials Tefen; die EBot'ﬁ:cf'
ingen umd %Lmumcnn babeu. 9t

Dicfer allgemeine Begriff grﬁubet ﬁrb auf
pen natielichen Schiuf7) dag andere in:ibiven
duffeclichen: DBefechaffenbeiten und. Handhunger
ng abnfiche; Sudftanzen abnliche Krdafee in fichi
fabety maffer(§¢22.)x . AGit wermuthew daher:
i anderneMenfehen: foldhe - denfende Subftans:
jn, Ddergleichen: wir uns, ciner:bey ung berouét
finde . Desgleichen vertnnthen wit daber; "baf:
die unvernumftigen Thiere -eine Smpfinding und
tine. GSeele haben , aund, alfp £eine bloffe Midfehiz
ten find,  Hiezu Forwmen: dieLWirfungen; bdie
it unﬁd)tbalcn, geiftifchen Urfachen juzufdhreis
ben gendtbiget find, ober jufenn glauben (§.24.)
Ucberhaupt ift Der gemeine Begriff von einer
denfenden Sitbftany nidje fobeftimme;, af wie
nidyt einige Beftimmungen, - diewiv bey denuns
befannten Arten wirflich antveffen, weglaffen,
nd andere Al dagu fchicklich annehmmeir Fonns
e, 'UaY Dadued) wird der' WVegriff einer v
fznbvu Subftau,f eigehtlid) tmnféenbcnt. -

Uns




348 Metaph. Broz HanptE 3w, Abfhn,

o AInterbeffeirift 8 ‘gdwif, Daprwitiitichs von
penfenden Sulfangen uh:ibren  Cigenfdaften
siiffen totieden, wenruns nichedird) das Selbf:
aefiiBbl, und vieNeflerion tber dafjetbe, einiges
pon. der Natur unjerer Seele (betannt tdee,
Hierinne liegt alfo dev Urfprung aller unfere
prevmatologifchew Beguiffe, und lyicrans e
ptcn fie ibr .u‘[;t.

i Die mctapbmlfdye Qpcmlatwn ufmr vie Dot
mrher Geifter foll 1ibrigens daju dienen , and
ith Diefer Matetie, juberen Betrachtung i dod)
fmnret von uhis felbit oberdurch andeve verleitet
werden, die gemeinen Begriffeju entwickeln; ge
riqu yu beftimumien;  jiv ordrew, nnd- fie. bis
vie Grenzen fpecieller Wiffenfchaften: binjufibs
ven - Jugleich Eonnen einige Fragen, die frw die
$ogif- d praftifche Dhilofophie ju ﬂnfgtg find,
Bier vorgetwmtneu wcrbm. U

§ 46.

Gtﬂct wd)utt UL Cuht\uﬂ[unq bed Wegriffes einer
benfenden: Subftans.

Wit wiffer, was Oenkers Heiffe (1), und
tvas Subftanys und-alfo audy,  was- unter 0is
ner denfenden Subftang ju verfteben fens Ui
mittelbar liegt in diefem Begriffe das Bermd:

gen, fid) etwas votsuftellen, ober DVorfidk
Tung
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fung mit Bewufefeon ju-baben, - Wenn - fich
aber nicht gedenfery (ffet, - daf eine Subfian;
die Borftellung und Bewuftfenn bat, gleidygiils
tig feypn follte gegen  alles, ' wasg: fie empfinz
det, ober twas fie/fich vorfiellet, da nicht: ailes
pjammen fimmnen Eann mit: ibren Grundbeftims
mungen , mit-ibrer Natur mid-LWefen: jo ent:
wicelt fich ferner auch bald.aus dem Begriffe der
denfenden Subftang, daf fie einen YOillen ba:
beir miiffes Das beift, Daf fie von dem, as
fic.erFennet, oder was fie afficivt, ciniges begely:
wn, einiges verabfcheuen, oder einiges als gue
billigen , etbhalten, Defbrdern,. anderes als uns
angenebm ;- bog, wevwerflich micht begebren, fins
bern terde,

*) Cigentlidy wiffen: wir nur, wag ed beyung
heift. Gt ywav cin Begriff, der mebr
und yeniger sulaffet; aber e biel unbdwie
wentq, formen wir nicdht fagen,  Dabherwers
den wiv auch nicht die Grengen gmifchen den:
Fenden und nidht denfenden Subfianzen
in der Natuy genau beftimmen Lounen.

S 475

Ginfadhheit dev denfenden Subjtang.

Dag erfe, was aus dem Begriffe ciner den:
fenden ©ubftany, al8 eines Subjects der dens
fenden Kraft, ungezroungen-ju folgen -fcheinet,

_ it
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ife oie Einfahbeje: derfelben. Wiv wolh
jest micht fiber e Begriff vev Cinfachbeit fpigs
findig' fiteiten, und wng einftweilen begnigen,
nut foviel yu befiimnien, daf das Subject der
benfenden Keaft ‘in dev qenauu’tcn Qacbeutnng
eitic’ Subftany fepn miffe, febraumterfchicdenat
foivon den nwms fichtbaven matcuelhn, aufam
mcnge;e{;ten Dingen.

: .‘Rnnncn it uns die Gewabruehung ode
vas Bexpufrieyi wobl “gedenfen, . als etras,
peldyes , wo 8 nne einmabl vorfianden, det
fioch vereheilt und ausgebreitet wire? St e
niche vielmebr etwas gangvinfaches wid tneheil
bares 2 Alfo Fann s ja auch nicht anders vo
banden feyn, als in cinem Subjecte, meldys
felb[‘t unbeilbar, - genau eiits, éinfach ifts Man
guende diefen Veweidgriind auf Jedroede vt des
Denfens an; man erivdge, was fur eine genaue
DBereinigung des gangen Gedankenfyftems das
Giefchafte des Denfens tiberbaupt erfoder:: dit
Borftellung eines’ theitbaren, " materiellen ode
irgend eines gufummengefelten Dinges, wird
fich nie yur Vorftelluiig eines Subjects des G
danfens und der denfenden Kraft fchicken (a).

Man behauptet auch die Cinfachbeit dur
Denfenden Cubfmna aug dem Gjrunde, tweil alle
Berdnderungen, die fich) mit aufmn.ncugcfcrf.tcu

Dt
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Dingen guteagen fonnen,  in fo fern fie sufain:
mengefet fiud, in Bewegungen beftehen (§. 390
Cin Gedante ift aber Feine Bewegung (b);

Cnbdlich insbefondere in Wnfebung unferer
Ceele tff das Selbiigefibl gewif mehy fiir ‘bie
Cinfachbeic dev denfenden Subflany, als wiver
diejelbe. - Wenigfiens unterfaheidet fich, veemo:
ge deflelben , die Seele genugfam von dep ganz
jen Maffe organificeer Matevie, die ibren K
pee ausmachet (c).

Gegen die Cinfachbeit der denfenden Sub,
fians aber fcheinen folgende Cinmirfe die wich:
tigften ju fepn.  Wie follte, fagt man, in eir
e einfachen Subjecte die Lorftelung von 3z
fammengefebsten Dingen, von 'l{nsbc_f)mmg und
drgleichen fepn (d)? Ferner wendet man ein,
man empfande im gangen Krper , alfo miifje
& wobl auch dag Bermdgen 3u empfinden im
gangen Kovper fenn, folglich audh das Subject.
Ao anima in toto corpore tota (e).
Cudlich, wenn man gewiffe ZThicre, 3. B, Po:
lypen erfchnitte: o bewiefe fich die thatige Kraft
08 $ebens und der Cmpfindung in jedem Thei:
le.  Folgl, — Selbft aud) in abgefchnittenen
Weilen des menfehlichen Korpers auffere fich
o) die Cmpfindlicheeit, entfiinden DBewegun:
gen, devgleichen dic Seele fonft Bervorbrachee ().

'fDi&:fc
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Diefe Cinwiiefe, fo fliechterlich fie auch beym
erften Anblicte ausfeben mogen, laffen fich dey:

. noch mit guten Griinden beantiworeen,

Weny

denn alfo auch diefe Cigenfehaft der denfenden
Subftan; nidyt mit villiger Evideny dargethan
werden Ednute, teil die Begriffe bier gar ju leidht
im Dunfeln fich verlierens fo mifite doch toob
die Mennung, die fie bebauptet, fiir wabrfehein:
licher gebalten werden, als dieentgegengefebte (g

(2) Diefen Beweis hat fchon, wiewohl unentuie
delt, Arifloteles deanimal. 3; viel deutlicher
aber Plotinns, Ennead. 1V. lib. VII. Cap,
VI €. auch 97art. Rnusens tract. pec,
Reimarus N, R, S. 458. Eflay de Plycho.
logie ch. XXXV. f. 1Tendelfobns Noabon,
@. 202. 205, ber erfien Ausg.  Progr, de

fimplici animae natura,

Cob. 1765.

(b) ©. Phadon S, 229. f. Leibnig Monade:

log. §. 17.

(©) &. Reimarus N.R. dritre Anusg. S, 477.7,

(d) &. Arifloteles de anima 1. c.

Tom. 111,

Search

(e) &. Traume cined Geifterfehers &, 19, D
gegen i. auch Cartefii Principia philofopl,

part. IV. §. 196.

(£) ©. Pardies Difcours de la connoiffance des
bétes, 3me edit. 4 la Haye 16go. pag. 46 -54.
Nouvelles Recherches fur les decouvertes

micro-
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microfcopiques 1769, in dem Difeours preli-
minaire wud vielen Ovten des Werkes' yelbit,
() Weitlauftig banbdelt dieje Materie ab der P,
Hubart Hayer in la fpiritvalité et 'immor-
talité de I'ame a Paris 1757, 3, tom. in 12,

: §.'48.

Tianfeendente. Thelematologie, Cpeculation iber
s Wejen des Willens, Ob aud ciner Grund=
fraft Borftellungen und Begierden

: entfpringen

Denfenr und- Wollen fheinen fo ungerteenny,
fih von cinander 3 fepn, dag wir das Bermpz
gen ju begebren und su vevabfcheuen, ven IBil:
oy fite eine Cigenfehaft aller denfenbden Suby,
fiangen Balten wiffen (S, 46.).  SBie wir aber
s Bermdgen ju denfen nicht wobl ohne il
[tn annebmen fonuen: fo Fonnen wiv auch den
Willen niche ofme  BVorftellungen- annehmen.
Genau genug find aljo Wille und Creenntnif
teemdgen mit einander vereiniget, b beyde
s einer Grunderaft entfpringen, fragen bier
bie Metaphpfifer, und flreiten darnber, Der
ne Theil glaubt, aus dem BVermdgen ju den:
fen, Tieffe fich twohldas BWermdgen' jit wollen bes
gueifen, -~ Denn lefteres beftinde ja nur in eis
nem *Beftreben, eine Vorftellung ju exhalten oder
ju fideFen, in Cmpfindung gu vermanbdeln, odee

fie




354 Metaph. 0. Hauptft. Dritt. Abfchn.

fie gu fhwadhen, ju vertilyen, oder, mwie anbdere
fagen, in ciner Cmpfindung.  €s feheint ibnen
auch bedentlidy, in einer cinfachen Subftan;
mebreve Grundfrdfte anjunehmen.  Der andey
re Theil aber bebauptet, dap nothwendig zum
Denfen und jum Wollen verfchicdene Srund:
frafte efordert werden. Der wabre Begrif
einet Grundfraft brachre es'{o micfich,

Ych, der ich von den Grundfrdften ju
wenig weifi, geftebe, dag id) die Streitfrage
nicht entfcheiden Fann. UntetDeffen Edmmt esmir
dody gejoungtn vor, wennman alles, was in
unferer Seele vorgebt, aus der Denfleaft
erflaven willl * uch ift €8’ Dadureh fo eis
gentlich noth nidye “ausgemadyt, ob mebrere
FabigPeiten aus ciner Grundfeaft entfpringen,
wenn man die Vegriffe davon aufeinen genein:
fdhaftiichen Begriff veduciven Fann; gleichwie
das Gegentbeil dadurc), daf tman foldes nid
fann, aud) noch nidyt bewiefen ift.

() €3 fommt bier anudh barauf mitan, wasdman
unter bem Worte Rraft verfieht, Man fam

v ein Principium der Thatigheit i einent
Geifte, uid aljo in der Bebeutung nur cine
Srvundfvaft, annehmen, und dennody it bes
: : , : . fonbers
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fondered Principinm suv Erfenntnif und sum
%Bo[;[gefal[:n obex Mififallen annehmen, S,
8- §. 6, 2 g b

§. 49,

Mancherley Aeufferungen bes Willens,  Grimd
bavon, . | 4 -

Nicht nur in der. Seelenlehre, fondern in
br Geifterlebre dberbanpt, ift die Rede Sfters
vott- Den mandherlen Aenfferungen des YOIl
lns, den Yieiguneer und Teicben,  IBie
miiffen Daber verfuchen, was fich im Aligemeiz
nen biertiber fe.en (Affet; wie weit Ddie oon uns
firee Seele abfirabivte Thelemarologie fich
allgemein machen faffee, oder nidyt, . Aus
ter Crfabrung alfo wiffen wiv, daf der TBille
bey uns auf mebr al8 cine At fich anfjere;
falb in Ounteln Benierden, wenn diefer Aus:
deuct evlaubt ift, in Rewuneten, die aufeinen
beftimmten, wenigftens auf Feinen flar vorges
fiellten  Giegenftand zielen; bald in eigentlichen
Haren Begicrden, in folchen, die anf beffimme
t, Elar vorgeftelite. Gegenfidnde jielen, bald in
dffecten, die aus verwirrten Vorftelungen eng
pringen.

. %ie&?[euﬂ‘emm'gén bes Sillens find mit begy
bemerPten Juftdnten bes Crienntnifvermdgens

32 fo
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fo genaw voerEiiipfet, - daf wiv ben derjenigen dens

fenden Subftanzen, bey welthen eben diefer, oder
ein ahnlicher Unterfchied in den Borftellungen fig
findet, cben diefe oder abnliche Aeufferungen deg
DBegehrungsvermogens mit T3abricheinlichfeit
mlcb amlcblmuburfen, unbungcmaubt (8. zz)

s erforbern aber diefeWeufferungen deg IG‘:I
lens nach BVeranlafjung der ‘Botﬁeﬂungcn ges
‘mtf‘e vothergebende Beftimmungen, in wc[cl)cn
dee Grund liegt, warut bey folchen Botfiel
fungen die Subftany will, oder nicht will, Wohe
gefallen odet. 'BJhsfaIIcn empfindet, begebrt oDt
gerabfheuct. “Cine innere Beftimmung ju' e
ner gewiffen Art ves Wollens, beift LYeituiy,
fwenn fie leitht in Affect qusbriche, Leidenfihafr,
Di¢ dabeyy qefhaftige Kraft’ felbft, ‘tn fo fecn fie
auf eine gewifje Weife beftimnie ift, Teieb ()
Man unterfeheidet nicht ohne Grund abgeler
tete Triche wid Neigungen, vou den Grund
teieben und Grundneigunten.  Grunds
preigureten beiffen DmcntJLttS‘ummgcn, bit aus
ver Borftellung des Gegenftandes untmiteelbar
entfprigtn, | Die abaeleiteten grinden fich anf
vas Verhdltnif des Gegenftandes ju den G
genftanden ver®rundneigungen’; nicht eben noths
wendig auf das wabre.  Daber Fonnen We
fen, die einerfey Grundneigungen baben, in il

ten ?Begu:rbcn tnp Jteigungen bncf) ga fibt
ol

S
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tou etnander nptepfchicden fepn, nach dbem Un=
eefthiede der WorfEellungen und  ibrer Vers
paltniffe unter cinander,  Ddrfen wiv es mobl:
wagen, von den Grundbeffimmungen des:
Willens ‘einer jedtweden denfenden Subftang jus
when 2 Wenn wir annebmen diiefen, daf Feiz)
ne'Kraft wider fid) felbft gevichtet fen, undjumi
Berderben des Subjects, dem fie wefentlichifi;
daj ferner dasjenige, was wider die Matur ¢iz
ne Subftany fiveitet, ibr nicht Fonne angenehm
fn’, “dagjenige aber, twas mit ibrer Natur
fibereinftinimt, ibr angenehm fepn muifje : fo {cheiz
netsu folgetn, - daf das Defiveben nady eigenem
Woblfeyn, oder die Selbftlicbe, eine Grund-
befimmung ciner jedweden denfenden Sub:
fany feyn mifie ().

() Selche Difpofitionen Ehrmeniada feyim,ehe o
dic Borftellungen, bey denen dic Vegierde ent=
v foringt, die durdh jene Difpofitionen befimmt
wird,, . dajmbd, Gine Anmerfung, die
gur Weantwortung etnes  Clwurfes wibder
den Lehrjaty dev Yogif §. 21, dienlich ift.
(**) Omnis natura eft confervatrix fui. Cicero
fin. IV. 8,
\ i ] §“ 700 ;
Denfende Subftangen find. ciner Glicieligleit fas.

hig und tonnen ein [ehter Jweck feyn.

Denfenve Subftanzen habenein Bewuftfeyn
oo den- Beranderugen, die’ fich wit ihnen jus
' 33 tragen,

oy S 1 - L S RS
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tragen, vori en Beftimmungen, die ibren e
ftand ausmadyen, und fie’ find nicht gleidhgiiftig
dabey. - Sie find alfo einer Ghickfelikeiy
und Unalick{eliokeir fabig. » bnen Fomme
daber eine intranfitive VollEommenbeir
(5. 13.) - Und Feinem Dinge Eommt folche BVoll:
fommienbeit i1, aufier denen’” Subftangen, die
Bewuftfenn von ibrem Jnfiande baben, G
ergiebt fich aus eben diefen Begriffen, daf mue
in den denfenden Subftanjen cine legte Abs
fidhr gegritnder fepn Fonne. - Fhnen endlidy
fann ein feben gugefchrieben twerden, inder
eigentlichen, oder wenigfiens in der Hobern Be
deutung.

§. 1.
< Metaphyfifche Speculation fiber die Freyleit,

Sto fomme iy auf diejenige’ Beteachtung,
die immerzu die Klippe der Softeme, und der
forfchenden Vernunft ein Labyrinth, gewefen ift
Gie betrift die Sreybeit.

€s ware vielleicht am beften, wenn man do
bey bliebe, feinem Gefiible ju teauen, obne fi)
verfteben ju wollen,  Wber da mun docy ein/
mal die Schievigfeiten entdeckit find: fo i
e bamit awd) nidyt viel genonnen feyn, daf man
fie ftillfchweigend; vorbenfchliche; ober in gg_m
HIE £ ¢
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§Beq cinfenfete, der bald wieder:in den vorigen
{abprinth jurticEfibree. Dag Wort: Frepbeit ift
pielbentig. Jn einigen Bedeutungen ift die Re-
alitat dev Frenbeit leicht bewiefen. 1 Die poliz
tifche, moralifihe, und gemeine pfycholo:
gifthe: Frepbeit (fog. §¢ 7.) find in der Me-
tapbofi€ gav: Eeinem Streite ausdgefebet.  Aber
pie Speculation iber die Grundurfachen bder
Hondlungen, dev: Begierden , BVorftellungen,
und jedweder 2eufjerung der Kraft denfender
Gubftangen, fitbret noch auf einen andern Be:
ouiff der Sreybeit, den man jum Unterfdiede
tn mesapbyfifthen nennen fann; vermdge
dffen cine denfende GSubftany nuralsdenn fren
bieffe , wenn fie ein Bermogen yu witfen hatte,
o weder durcy die Grundbeftimmungen, nody
dueeh den Cinfluf aufferlicher Urfachen, der:
maffen ganglich beftimmt wdre, daf nicht meh:
reee Hrveen ju- bandeln, bey den von aufjen her:
fommenvensSeftimmungen,moglic) blieben ; und
fie fich alfo duvch ihre SelbitthatigEeit ju eciner
Handlung - urfpriinglich beftimmte,.  Ober
fury, Frepbeie beift bier das Bevmdgen fich
felbft bey - feinen Handlungen s beftims
men (a).

Danit ift bier nichts ausgetichtet, daf man
fagt, dief fey eine falfhe, willBibeliche, Cr
flirung vou der Frepbeit. Denn wenn man
nun audh von dem Worte abgebt ; fo bleibt dodh

34 immer
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immer die'Frage 1ibrig: LWobdurch werden pip
Berdnderungen, Handlungen, Vegierden or
denfenden Subftan; beftimmt? Durch auffer;
liche Urfachen devgeftalt, daf wenn dic Syl
ftan; ibre Kraft Guffect, fie, wegendem, s
auffer ibr it und war, oder: wegen il
Grundbeftimmungen, fid) nicht anders als uf
biefe Weife verbalten Fonnte; oder durdy eie
annerliche nicht alfo ju ibren Weufferungen vk
lig determinirte Kraft?

Wenn man nun bier nicht gleich mit dem,
b xoeiff niche, fich behelfen, twenn man in
die Unterfuchung eingeben will : fo entfieht ein
©treit, wobey jedweder Theil, fo bald e it
was  bebauptet ,  fehweren Cinwriefen  foing
Gegners ausgefebet ift. Wir wollen die Gl
de bepder Theile vernehmen.

Die das unter dem amen Frenbeit in det
metapbfifchen Bebeutung begrifene Bermdgen
der Denfenden Subftan; nidyt jugeftehen wollen;
Berufen fich auf den Sap vom 3ureidyenden
Grunde, vermdge deffen Feine BVerdnderuing,
Eeine Wefferung der Kraft, Eein Cnefchiug, obne
3uceichende und determinirende oder entfei
pende lUrfache erfolgen Eonnte 1 da anfe
oun ja aud) bier alles vom Fufalle abhingu
wiirde,

_ Sie bebauptendaber , bag, was gefchicht, ur
ger Den nahmlichen UmfEanden , wenn folche mehr:
malet
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malen wirklich waren, immer ohne Unsbleiben.
and Abdnderung gefcheben witrde,  Und das
feift, fie mdgenes binju feben oder niche, da
alles notbwendig  gefhehe, Eraft der Grundbe:
fimnnng und des Sinfluffes der nach Jeit uid
Haum verbnipften Dinge. Cinige geiinden diefe
ijre Mepnung audy auf die Worber(ehune
bs Scydpfers, die nidyt Statt fande, ‘wenn
niht eine folche Wevfniipfung der Vegebens
friten witElich wave, - Eraft deven jeder Eriolg
tud) Das vorbergebende und coeriftivende te:
pau beffimme wiwde, Dagegen twendet die
andere Pavehen ein,  dag der Sak vom gureichens
dn Grunde hier uncecht angebradyt wére, auf:
fir der Spbare und 1iber die Keaft feiner Ve:
wiife.  b) (&S, §v 22. us 23.), Derzwente
Grund - feheinet noch leichter qu beben. ik
@ ccloubt, nad) dem Eleinen Maaffe unferer
Gefennenif den unendlichen BVerftand ju meffen,
und die Crfenntnif des Schopfers evfldven ju
ollen ? ‘
Worauf aber die BVertheidiger der Frenheit
inder echoben Bedeutung bauptfachlich fich firie
ben, ift der Gedanfe, daf aufferdems; und
bey der entgegengefelsten Pepnung; , die Tus
gend blog Gl riivde , wie Schonbeit des
Sdrpers, wnd Safter Unglicf, b alles, was
gifchiebt , Dem Schdpfer imputivet werden miifi
e} weldyes aber einige Gegner anch ohne Bes
denfen cinrdumen, (c)
' 35 Seener
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Feener berufen fie fidhy in Anfebung unferer
Seele anf bas Gefiibl, vermdge deffen ein ji
der wiffen mitfite, daf die dufferlichen Dinge,
die auf uns wicken, fo wenig als die Grund;
triebe in uns, unfere Begicrden und Handlungen
genau befiimmtens daf daduvch unfeve inner
BirEfambeit nuv gereizt, aber nicht alfo einge
fchranfet und Ddeterminivt twivde, dafi wiv fir
gen diieften, wiv Hatten nic anders handeln fi
nen ,- als wir gebandelt Baben.  Devowege
wadye fid) der Menfch auch Bormwidefe und o
Elave fich fiie fehuldig, wenn e evfenet, bof
e unvecht und thdridyt gebanvelt habe. Sie fefen
bingu, daf, wenn man die Raifonnements s
vagenr Begriffen und Grundfasen dem Sefibl
eritgegen feen wollte, alled ungewiff wiirde; und
baf man bier dem Cefiible defto mebr traum
mifte, je weniger wiv im Stande waren, ale
aeiftifthe Dinge und Wirkungen , da
Ucfprung der Yefen und unfererEvkermt.
nify, den Jufammenbang der Drincipien uif
ver{Crfentniff, uft, Unluft und Thatigki,
und was devgleichen mebr ift, nady unferenvon
Forperlichen Dingen hergenommenen Begrifien
aufyuflaren und ju begreifen.

- DBey einer foldjen Befchaffenbeit der Crine
deund Gegengriinde — da die gange Sonteo
vers, theils, ben genauerver Beleudytung, o
' twid)tiy




Puevmatologie, 363

widtig nicht ift,; als es anfangs fcheinen Fann ,
theils " gulebt auf Unterfuchungen berube, bie
fo Teicht nicht vollig ausgemacht werden Eon-
nen — fcheint es mir am Beften, mein Urtheil
ek - g balten s zumal da in Wnfebung dee
Solgerungen immer eine Meynung dem andern
heile beventlich vorfomme, und anftofig wers
pen Eamna (d) . '

{a) Die Wolfifhe Crfldrung von der Frepheit
ftimmt, wie mich dinfet, Hiermit vellfommen
tiberein. - Man fehe deffen. Mataph. §. 510,
und I Xh. §. 165. O fie mit den fibrigen
Lehren feines Syftem beftehen foune, oderin
diefem Syfiem wirflid) das Bbedeute, was fie
a1t Debeuten fcheinen Fanu,. ift eine anderve Fra=

e, :
(bg) Die Syfteme, die die Freyheit behaupten,
. unterfchicben fich Dicbey alfo von cinander,
Dafi, nad) einigen der Menjch ein Vermdgen
Bat, auch ohne allen Bewegungsgrund efwas 3u
wollen. ( Libertas perfeéti aequilibrii) 3 nady
_andern sway feine Regung, Begierde, Cnt:
fcblicfiung, obne cine BVorfrellung erfolgt, in
welcher der Grund davon [ieget, doch aber
fein genau beftimmender, bdie innere Tha=
tigfeit aufhebender, fondern nurcin anveizen:
oer, evweckender Grund , fury, cin folder,
‘Bey dem-man nicht an Gewidyter un Billard:
Fugeln denfen darf,

(c) Was man anch ‘von diefer metaphyfifchen

Sreyheit denfet: fo bleibt dodh fo viel gewif,

coRof Strafen jur Defbrderung  des @iuyg
miglt
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niflic) und nothwendia, und folalich gevedy
fu)n Eomuen 3 nrd alfor v fich-aud bey de
Syftem des  Jataliftern das Lajter favdten,
nicht nur vor den tmtmlui}m, jonbern aud
vor den cigentlichenpofitiven Strafen. Diejes
it oo vielen (‘Tuqmm itberfehert” worden,
Auch tf es fein Syfienm, das :wt[umublq in
Verzweiflung ftieset , weil jajedmweder thun
Fann, was e will.  Dice ,\wuhut wirh
nicht beftritten.  28as braucht €r ju unfep
t'ud)m, wie fein Wille gegrimbdetwar?
(d) 3wo s Kenntnif des Streites uhd b
1:mrmbm Parvthepen vor ,uqhd} braudbare
Sehriften, obgleidh oon mud}ubcucl Mit,
find , YWaaners Bevjud etner grindls
chen llunuuchuuq weldies brL mamc PBe:
griff son bev Frcyheit bes ‘niffens fey,’ Ber:
lin1750. 8. " 'untd3omes’ Verfirdye, th du
eberfeung und mit den UnmerFungen’ hes
“Hern Pajt: Rautenbergs, Q‘munud)w f“'(JS‘
Th.1. Ml[ 1. Gtmlbuomnc[mmu Serthei:
blqn ber' Mothiwendigheit 1jt der B, b:‘% slem
der Lratuy, Searchim Tu. V.2, Dag die U
ten {chon weit i dieje Materig Lmn,i drangen g
ven, fal i unter andéen’ ans' buﬁ Cicero
Sragment. de Fato fehen.

S.. 52
Non mochligenw Avten denkender Subjtanzen.

&5 widerfpricht, wie inich dinfet, den Bes

qriffen nicht; weun man annimng, Dag es den:
Fende Subftangen geben Fonne , dic ficy in fo fern
Teidend - bey ihrem Denben verbielten , daf

pueeh




Prevmatologie. 365

purdh dnifferliche Uefachen alle ibre Vorftelungen
in ibnen hevoorgebrache wiirden, von weldyen
fie Derwuptfenn batten s obgleich ibre Kraft mit:
wiefte. Bepm Uefprunge deg Beouftfenns und
des Gedanfens , welcher vermiteelft dev Verdn:
berung , Die von durffen bevfamt, ‘entfiinde, und
obgleich diefer Ghedanke wivkfant fvdve, andere
@edanfen oder Begierden jui erjengens  Aus
dhet Diefern Grumbde aber Eownte man auch dens
fuide Subftanzen annebmen; die thre Borftel:
fingen felbfteharic verdndern), “fich Gedanfeu
dataus {chafyer Eonnten; aberden Stoff daju,
die “evfien Borftellungen,  obne Benfiand oder
Cinpirfung - cinee- andernt Subftany nicht. bes
fommen  Eonnten. - L0ag hindert , daff wir
hidht andh denfende Subftangen fivmdglich biel
tn, ‘die gan3 einfachy, wid an feine andere
Gubftan; gebunbden, denfen fonnten? Jn Vers
fmipfung mit andeen Dingen aufjer thren Fonn:
fen ‘fie etoa doch fepn. Nody Ednnten diefe der
vother ecfldrten Srepbeit beranlbt fevn.  Aber
nenn diefe §reybeit feine Chimdreift: fo Fon-
nen wiv auch eime dadurch von andern unters
fhiedene vt von Suftangen anuehmen, dag fie
folche Wirtungen anfangen, wosu fie fo wenig
burch Grumdbeftimmungen als dureh den Cinfluf
duffecticher Urfachen genau beftimmewaren,

- Weniger WBedenfen hat'es noch , freye Gei
ﬁet i der Bebentung anjunchmen , - dag
pvens-d folche
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folche durch deutliche Votfellung des BVerftan:
D8 gu ibren Handlungen gelenfet witvden , bg
andere denfende Subftanen nur durd) dunff
Bovfrellungen und JInftinfte vegievet wiivden,

Groffe Unterfdhicde laffen fich bey denfenden
Gubftangen annehmen in Anfebung der Voll
Eommenbeit Oer Lekenntnif, . Je mefy
WBocftellungen eine denfende Subftangiiberhayps,
und je mebr gugleich, je  dentlicher und mit je
facfevem Bewuftfenn , fie folche batte, deffo
vollfommener tdve fie ju achten in Anfebung
ver Crfenntnif, . Kann man nicht andy dancben
noch einen eigenen Lntecfchied in Anfebung dee
Dbjecte feben, daf der Verftand vollFommene;
je echabner und je fchwever vorzuftellen die O
jeste find;, Die er fich vorzuftellen im Stande ift?

In Rictchtauf den YOillest, oder das Be
gebrungsvermogen, Eonnten fich gleichfals Uns
terfchicde bey den denfenden Subftangen finden.
Der Grad der Neizbarkeit und Smpfindlichfat
gegen das Wabre und den Sdyein, die Qualis
tat, Quantitat und Dauer der Neigungen und
Degierden, geben einem, wenn man tuft bat,
Groffs genug,,, mdgliche Unterfchiede darous her
ju nebmen, ‘ :

Denfende Subftanzen Ednnen endlidy audy
unterfchieden fepn in. Unfebung der gans_:{!t_
: : ks
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Glickfelicgkeir, deven fie theilbaftig werden;
oder fabig finds « Die gange Glhiickfeligeit einet
Gubftang muf aber gefchabet werben, nadh ber
@roffe des Bergniigens, fo ibr wabrendibrer
ganen Daver gu Theil wird,  Dabey Fame es
penn ferner an auf die Sumine der angenebmen
Gmpfindung und dev unangenehmen, und auf
deeen innecliche Geoffe, das beigt, aufdie Lebe
foftigPeit, mit toelcher fie empfunden terden,
und auf die innere BittevPeit det einen und Kofi:
fihteit Der andern.  Man Eann’ diefe lehtere
Gpéculation dazu antvenden , gewiffe Fragenvon
bem Boryuge diefer oder jener Arten von Ge:
fihopfen in Anfebung der Glickfeligleit genauer
datnach ju beftimmen und juerdetern,” ]

(#) Ueberhanpt aber gebe ich dicfe Sdse flrnidts
anderd aus, ald was fie find, finw Speculas
tion, Die da Dbeweifer, daff man thun Fann,
was andere thun , und denen etwas su fchaf=
fen madyet, dic basd Gegentheil beneijen wol=
fen.  Sfmmer faun fie auch dagn dienen , die
dabey vorFommenden Begriffe genauer beftim:
men und von einander unterjdheiden ju lérnen,

. §3.

Grunbbegriffe von Geift, Seele 1und
Thiev,
Obgleich in der weitlauftigern Bedentnng

bisweilen alle denfende Subftanzen Geiffer ger
nennt

iy d K
kil [ R e T e s
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nennt foerden : fo ift doch die engere Qiebcutuug
biefes Wortes gerwdbnlicher, und man verfich
parunter eine mit dem Vevmogen deutlicher BVt
ftellungen und Frepbeit begabte Subftan.  Fey
ner nennt man eine wmit einetn ovganifchen Koy
per veveinigte denfende Subftang eine Seele,
Und das Gange, aus Seib und Seele befiehoys
de cin Thier. Dag die Secle ein Gerftin
Korper fepn Eonne , ift aus den Begriffen leidt
su folgerns - Ob-aber alle endliche Geifter eing
Avt vou Korper. au fich babenmiffen, feheing
fo leicht. nicht auszumadhen, () - Aber do
wir die AbDangigkeit- unfever Seelenfrafte von
unferem  Sorper- und deffen abwechfelnden Jus
ftanden wiffen : fo baben wiv guten Grund ju
behaupten, daf denfende Subftanjen auch durd
die Verfdhicdenheit ibrer” Kovper auf vielw
fep QWeife’ von einander unterfchicden fogn
Eonnen,

(%) &, cinen Beweis pro adfirmativa in bed
SHrn. D, Schuberts Metaphyi. &, ; 784

f- und  Leibnitz Nouv. Efl.  pag. 178
180. Dagegen fiche Crufius Metaph. §. 372,

§. 54.
BVon Hen Urfachen der Havmonie ywifchen Seele
uubd Leib.

Wenn die WVeranderungen ciner Seele und

. ~¥ — 5 ¥ ¢ .
ibres Korpers dermaffen mit einander ubcigc_!m
m
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fimmers, daf die Seele gewiffe Empfindungen
md Borflellungen bat, nur wenn gewiffe Vet
inderurgen i Kotper fid) éeaugnen; und bin:
ggen 0 diefernt gemviffe Bewegungen erfolgen;
nit Bey gerorffen Empfindungen und Begierden
b Seele und fonft nidht (fog. 65 ) was
g die Urfache: einer folchen” Haruwonie fepn ,
mie fann diefes gefheben? . iy

Ueberbaupt diec Sache ju betradhten, {cheint
#, bag foldies “aufl brenctfen WVeife gefchenen
fine, $Enrydeder alfo, daf die LVerdndetims
g Der Seéele und des Korpers Bepde'blos aug
mnerlichen Kedften HecFamen , ‘unddemnach auf
fiche Teife wiirden baben erfolgen Ponnenr
wenn jeder Theil nur allein vothanden gemefent
wite,  Dief ift Die'AyporbeftOer Vorher
befiimmtirerr Haemdnie  (Hypothefis 1,
Syltema Harmonide' praeftaliilitae). ®der
B dureh ein Drifres Aefen jedtvede Verandes
nngen der Seele und des Leibes fmmer derges
fllren vevanitaltet witeden, daf fiebarmohiveen
Wf alfo die Seele weder qus fich felbft, nodh
Staft des Kovpers, ibre Borftelltnger ; wenig:
fms nicht affe, batte; und der' Rérper weder
fiie fich felbft fich bewegte, noch durdy die Seer
I bewegt miide.  Dicfes ift die Fypochefe
b aeleqenbeitlichen Uefachen (Hyp. cauf-
flirim occafiodaliutn ).~ ‘®der’ Daf’ Seele
b $eib in einanbder wivfeten; daf die: Vot

Aa frellungen
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frellungen in der Seele entfiimden, jufelgede
QBerduderungen in dem Korper , obneweldefi
nicht witcden entjteben baben Edunen, und g
wifle Bewegungenim Kotper, jufolge der Ve
anderungen’'in der Seelé, obnetveld)e fie gleidy
falls nicht barten evfolgen Fonuen,  Dief beit
vie Syporbefe derxoabren Cauffalitarod
ves phyfifhen Einfluffes (Hypoth. influ-
xus phyfici, realis cauflalitatis).

_ Diefe lefstere Mepnung , bdie alsbald die ny
tielichite 3u feon feheinet, ift die altefte. Aber
theils gemwiffe roeitere Deftimmungen devfelben,
theils gewiffe Grunbiie von der Benegung,
bauptfadylic) aber die UnmoglichFeit u begueifin,
wie aus dem, tas im Korper befanntlich vov
gebt, eine Worftellung in der Seele, und s
ven geiftifchen Werdnderungen Bewegungen in
Korper entfieben, endlich auch wobl einigereli
gieufe Betrachtungen, haben bey newern Philof
phen Jrveifel gegen die alte Mepnung erregt,
uid nach und nady die andern Hypothefen i
seugt (). :
Es baben aber diefe Hypotbefen auffer dem,
af ibre Griinde bep genanever Unterfudyung
weber alle vichtig , nody jum Beweife binlduglid
befunden worden {ind , auch ibre eigenen Sehviv
vigfeiten und: Cinwinfe widev fid). f
SBiver die sagpothefe Oev ARFiffens witd

cingeroendet,
/i 1) bof
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1) bap fie ben Kuoten nichtaufldfe, fondern
jecfchneide , twenn fie nemlich bey allem
®ott jur unmittelbaven Lefache annimmt.
QUnbdere drucfen dief alfo aus, daf fie be:
ftandige Wundertwerfe aunepme,

2) daf fie feicht jur @@marmerm verfiibren
fonne , info fern dabeh angenommen twird,
dap unfere BVorfiellungen alle unm;tteIBat
von Giotelyer falmu.

~

3) daf Giott, wo nidht jue Urfache; . doch
wenigftens, auf eine unanftandige Wkife,
s Bepftand und Vollgicher bey den
fchandbaren: Handlungen der Menfchen
gemadht wiede,

&) dap die Kdrper dabey vdllig uBerﬁuGtg.

Wiver die Hypothefe b;_r votber beffimm:
t armonie ju weldher der Ubergang durdh
e Hypotbpfe der Carvtefianer jiemlich ges -
labnet war , feheinen folgende Hetracdhtungen ju
ﬂreuen

1) Daf dieFolge ver Vorftellumgen, fo wie
fie oft inunferer Seele aufeinander folgen,
Plos aus einer innerliche Ouelle encfiebe,
eine aus deranbern,  unabbingvon dem,
was im .ﬁérpe:. norge{jt 1{! bécbft untoabrs

fheinlich,

Aaz 2) @Ie'idjet
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1 2) Gleicher Teife ift dee dabey angunehmey,

: de harmonifche Mechanismus des Kir:
pers ,;jwar nidt fehlechthin unmdglicy H
nennen, aber doch) gewif fo-fonderbar,
dafier die Hupotbefe nicht empfefley
fann.

3) Und mwie ift bie Starfe dev Cmpfindunge
1nd deven Unterfchied von bloffen Borfiel
lungen abwefender Gegenftande 3u erfli
ren? Und fwober, und wogu, die fehmer,
baften Empfindungen der Seele?

4) Fibren nidht die Grinde, auf welde
diefe Hypothefe fich ke, dabin, wf
man i0erbaupt die-cauffale VerFhipfung
der Dinge leugnen muf , wenn man ibhn
nachgeben will? (§ 39 ) Fibren fie nidt
auf den Jdealismus? (fog.§.61.) Wi
ren nicht die Korper und Eorperlichen Be
wegungen wenigftens fiie die Seele gan
vergebensd, wenn fie Feinen Cinflug aif
den Suftand der Seele haben?

§5) Wenn, man endlich bey diefer Hypothefe
annimme, daf alle Werandevunggn du
Geele ‘in der innerlichen Ouelle, aus du
fie entfpringen folfen . «genau  vorher by
fiimme waven: fo ift damit fiix die Behaw
ptung ver metaphyfifchen Frenbeit nidts

: geonnen;
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gewonnen ; wofern man nicht eine gewif:
fe urfprangliche UnabbangiaFeit der We-
fen gugleich bebauptete.

Man Eann auf bdiefe Cinwitefe yoar verfchie:
ynes, und ciniges, fo Grund bat, antworten
(b).  Uber fehwerlich ihnen hinlanglidye Se:
nige thun.  LBenn alfo gleich bey der Hypo=
iiefe ver Yoabren Cauvfjalivareiniges unevflave
Heibt (¢) fo ift fie Doch den Grundfaben aller
mieree Cefenntnif gemafier , als die andern.;
b gewifiecmafjen beweifet fie die Crfabrung
(§18.) (d).

(1) &. Mallebranche delaRecherche de la verité
liv, I11. fecond. pact. chap. 2 -6 liv. VL. {feconde
part. chap: 3. dedgl. Les Eclaircist. X. XIV.
Bilfinger de harmonia praeffab. ed. 3tia
Tubing. 1741.  Hollmann Pneumatolog. §.
LXXX. fequ.

(b) €, Boehm. Metaph. Pfych. rat. Seét. IL.

(¢) Ginige wagenbhiebey noch genanere Crflaruns
gen S, Boebm S, 418, f. Crufius Metaph.
§. 463. Thelematol.' S, 22. 23, Bonnet Efiai
anlyt. ‘chap. V. Bergl. Ch.M. Burchardi
Meditationes de anima humana, ' Roftoch.
1726. Cap. I.

(d) Mit der gegentodrtigen Untevinchung ift bie
Frage von dem Sine der Seele genau verkniiz
piet. ©. Cartes. de pafl. animae part. I. art.
XXX. fequ. &, Hollmanw Pneumatol. §:

‘ Nasz LXXIIL,
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CLXXIIT feq. ' Y00If von bem ' Gebrauthe by
Thetle im Menjchen 2. §. 147.  Bonnet chap.
V. Traume eines Geifterfebers 1. S, 19, f

§o 5

Bon bem Urfprunge und Untergange dev dentenden
- Gubjtangen,

Wenn denfende Subftanzen einfache Suby
fangen find: fo Ednnen fie nicht anbders entfiehen,
als durch Sdyopfung aus nidyts (a).

Uber wenn dief ibr Urfprung ift: fo frogt
es fid) weiter, ob fie allemal erft erfchaffen e
den, wenn das Thier entfiebt, oder ob fie vor
ber {chon vorbanden waren? Und wo hielten fi
fich-dann- auf? - Und was war ibr Cefdhifte,
Bevor« fie ju einem gewiffen $eben geFommen

find? (b)’

Wenn denfende Subftangen einfache Suby
ftangen find: fo Fonnen fie nicht anders umbom:
men, al8 buivey Vevnidjtung, UmEommien; aber
Ednnen fie nicht fovtdauern, und ibre Dents
Praft verlieten ? Kain nicht die Aefferung diefer
Kraft an gewiffe Beditgungen, obder gewife
anbere Dinge, verfnfipfet fenrr, deegeftalt, daf
fie aufboret , weim dicfe Berfnlipfung foey
fallt ()2 1 SRR
*' - : Sonnen
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@Kénnen endlich nicht alfe denfende Subftan:
o fruffentoeife ju grofjern BVollfommenbheiten
glangen?  Kann dief etrwa pabuech gefcheben,
wf fic nach und nach in portheilbaftere Situa:
fonen, in feiner organifirte Kdrper fommen ?
Yn Koeper, Diein die grdbern fhon cingebullet”
waren, oder in newe, die fie vorber nicht an fich
ugen (d)?

(a) Cineanbere Meynung pertheidigetnoch 2er=
tram in der bejdheidenen Pritfung dex Mey:-
nung von der Pracyiftens menjhlicher Seelen,
PBremen 1741 8. S, 123. fT.

(b) &. Engelfens gelauterte Vermumftgrinde
Sou Dev - WirflichFeit und Wefen der Geifter,
. feips. 1744. 8. S. 110, f. Cenjius Metaph,
464,
(c) &, Crufius L c
(4) €. ©. §. Oeicrs Verfud) eines neuen Lelyrz
gebauded von ben Seelen dev Thieve. Iwepte

Aufl. Halle 1750, von S. 112-119. Leibnitz
Nouv. Efll 192. 198¢ '

s 56.
© Bon den Seelen der unverninftigen Thieve,
Nun_{dheint es Jeit ju fepn, unfere metas
shofifche Gieifterfebre ju befchlieffen.  Denn in

die Deftimmtern $ebren, diein andern TWiffens
fthaften ibren eigentlidhyen Si haben, wollew

it nicht Wbergepen.
it Aagq Noch




376 Metaph. B, Hauptft. Dritt. Abfihn,

Nodh.ein Artifel ifk 1brig, dem in der Me
tapbofif eine Stelle verfiattet werden Fann, by
o1, Oen Seelen der: Thieve.  Diefift feen:
lich eine nodh fabr unbeftimmee Anffchrife.  Unp
wenn, man erwage, tie die Clafjen der Dinge
unvermerft aufs uud abfteigen, und fich in ey
auder verlieren: fo fdeint in det That die Fror
ge von den Seelen der unverniinfigen Thiere,
wie fie gewobulich beiffen .« allju, unbeftimmt,
Dody fo weit wit fie hier ju erdriern gedenfen,
mag- fie es fmmer feph,

Wenn, man- die Thiere fiir-bloffe Wlafthi
ttert Dalten, . feine Geelen in.ibnen annehmen
wollte: fomiifte maneinen Grundfab anfgeden,
dem twan doch immeriu folget (§. 22. und§.
24.); und die fonderbarfien Mennungen oder
Smweifel wiirden fich alsdenn rechefertigen laffin,
Die Lhiere-baben Organen wie wir; follten fi
ibnen nidhe auch. pedem Jwecke gegeben fenn,
s dem fie uns gegeben find ¥ Sieverhaltenfid,
wie wit ung verhalten, wenn gewiffe Vorfiels
fungen und Begierden inuns find,  Sollten
banu nicht. apch. folche Vorftellungen unp By
gierden in ibnen fepn? (a).

Dasg, was:fitan ihnen taglith gervabr e
ben, [affet uns micht anders vevmuthen, ol
dafi fie nidht nue gegentdrtige Dinge cmpfity
Oert, fondern auch Einbilduncekeafe, ud
( % eine
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ine. At von BedaDenif baben. . Daf fie
LpfE und Ilnlu@ ewpfinden, ift eben alfo offen:
bar,, Und bep cmlgcu auffern fich Elar genug
bie, Merkraalevon 2Uffecten, Y ieimunden und
Laovenfchaften.  Cin gewiffes Bermogen ju
pneeeftheiders, und_eine gewifie, Aufinett:
|'ami:eu: Fann ginigen untey tfgmn g[ezd)faﬂs nicht
qbgefprochen swerden,

Aber was f'cf)Ir dentt’ a[}’a norf) ben Thieren,
Yof fie nicht eben }o[tf;e Sdelen baben, wie die
Menfechen?  Haben fe defy nicht auch Ler:
mift? (b) Ibee Eunfimaicen oder Eunit:
ghnlichen, Werrichounwen follten es doch
wohl beweifen ? Hier mochte der WBeweis {hwer
fallens -~ WSunvderbar find manche Handlungen
ber Thiee, dasiffgewif.  Aber juwundetbar,
mochte man fagen; als baf man glanben Eonnte,
baf die Thieve dabey mit Verftand Cinficht ,
nach Abfichten und freper Wabi-handeiten; die
Zhiere, dieeine:folde WVernunfi, als dagu e
fordert oriede, dodyin ibrem ibrigen Verbalten
md;t Blicfen {af' e Wenn man ing befondeve
mwdget, die sEinformigkeit bey diefen Euuﬂ
mafigen s Handhungen dev Thiere, bda alle Ju:
dividuen einer vt 4o genost dag newmliche, und
ibr-ganges feben duvd) auf einerlen TWeife, vous
nebmen 3 die VollEonmmeniyeic, mit welcher
bie itinctftens Thiechen ihr Gefchifte vervichten ,
gIeuI) dengenbeefiens Fannman wobi aunelimen,

Aas daf
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daf Diefe Punfimagigen Handlungen von ver
niinftiger C‘:mf ht und WBabl herribren ? Wenn
Diefe Thiere eine folche Bernunft batten, war:
um thten fie niches weiter, warum nichts ney:
¢8, toarum alles fo einformig? Wie mandlfo
aud) biefe Handlungen der Thiere fich erklaren
will; fo Eann han dody nicht mit Wabrfdyein:
TichBeit annebmen, bdag fie von BVernunft und
Nachoenben, von einer auf deutliche Sreenntnif
gegrindeten Werfnlipfung Her Abfichten und der
Siteel, Dereiibren, (c)

Aber bemerfer man nidt bey einigen diefer
Shiere, bep einigen ynOividuen, Handlun:
gen, die Anfhlage, Lift, und alles, wos
mait-jur Ueberlequng vechnen Eann, offenbae
Berweifen? Cs. fd)cmt Aber es Laffet fich dodh
aud) diefes, o wieibre Gelehrigkeiv unter ben
Hanven der Menfchen, aus gevingern Srfenntz
nigfab igfeiten erflaren. (d) Over fann, obne
Daf mwir.es genau ju erfldren im Gtande find,
hotf) wobl davon berribren. Denn wit ruin‘en
ja, dap wir felbft vielerlen yrecfmagig veriipfs
te Handlungen , obne Ueberlegung,  oftmals
faft obne alles Bewufitfepn, ju Folge der cin
mal mit einander verfmipften Ydeen, oderju
Golge des Mechanismugs und Syftems unferer
Organen vervichten,  Lnd wenn man bedens
fet, daf die nnverniinftigen Thiere dag Mittel,
von weldhem der Gebrauc) dex menf dhlichen ‘iBerf*

; nunjt
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nuitft ‘abbanget, die Deicheneckerneniff, die
Einftlihen Spradpe, nicht baben : fannman
wobl glauben , bdag fie eine folche bem[lc{)e
Cefenntniff, cinen foldhen Werftand und Wer:
nuaft befiben folitén? Unterdeffen Fann man ih:
neneitic Art von Sprache, und etwas Aeh:
lihes vort, Vernunft und Reflerion, des:
tegen nidyt fo i‘tfﬂcd}terbmgs abfi prechen, TBabe:
ftheinfiche Spuren einet Art bon SpracherFennts
nif finbér; fich vicl mebr bey einigen,

Aber fo Eonnte doch wof&[ oer Uneeefthicd
der 9]2cnfd)m und der tmberndinftigen Thiere
blos 13 Oem 2\0Lp£t liegen, und die Seele
ines SHundes in dem Korper cines Menfchen
wirde menfdhliche Seele feyn ? (e)— Toher
weift du das? Wiclmebr, da'einige Thicredas
forperliche Organ jum articuliven haben, und
boch icht mit Wetftand reden lernen, da fiein
ifrerr evivorbenen GefdhicklichFeiten noch immer ,
gegen Den dirmmiten Menfchen verglichen, weit
,urucf_f b {o ift wolhl wabrfcheinlicher, daf es
ibiien in den Grundfabigeiten der Seele feblen
miffe 5 daf bieunverminftigen Thiere in den See:
[en, toie'in Dem Kotper ; von uns unterfhicden
fon. Buverfichtlich Ediien toit diefee 9}‘cmmng_
feyn, fo fange bis s den Qaémubnngen c:mget
Weltweifen etroa gelingen “Wird , qus ‘eineim
Hunde ober Affen einen Hedur oder Philofo-
Pen ju erjiebens fo toieaus eicinin der Wild-

nif
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nif aufgewachfenen unveeninftigen Menfchen in
der menfhlichen: Gefellfchaft batd ein 'oernnnfa:
gev Menfdh wird. (f)

(a) &4 Br'yh’ Aty Pereixa. Cartefins de pafl,
part. I, art, L, Epift. part: L epift, CV. M::
lebranch liv, 1L part. 11, chap.6.

(b) &. von den Bertheidigern . diefer Meynung
Bayle art. Rorarius not, d.

(c) Von verfdhiedenen, die Hypothieien von der
Geclenfraften der Thieve angegeben haben,
begunge ich mich hier dem . Reimarug, m
ben Vetradytungen fiber die Tviebe der Thiere,
Bouiller in'demEffai philofopl. Tor I’ ame des
bétes ,. Pardies.in dem Difpoursacund {37eier
i dent Berfuch.  eines N. Lebrgeb. angufih:
ren,

. (d) & B3bms ‘mtapﬁ.u 480. Bafedows
Clementarh, &b, L €. 156, ff.

(e) &. Bayle art. Romrius not. e. Helvetingde
I' Efprit tom. L p. 11. fq. Differt. Homo na-
tura non ferus. Erlang. 1765. Mofcati Ub:
handlung von dem Unterfthicde 3wifchen beov
Steuckur ber Thieveund des Wenfhen S. 8. ff-

(f) @. Hiftoire critique de I’ ame des bétes
P. Mr, Guer. Amft. 1749, 8.

Bierter
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FAHIEAE S Al o
Wierter Abfehnitt.”

Bon der vollfommiten Subftang und
ven endlichen Cubﬁanam. '

e

hislp sy

ottt oparey e
Bficht diefed LehrfEickes der Metaphyfit.

gurcf) Abftrabiven und Jufefien bilden wir
~/ ung Begeiffe, veren Gegenflanve nicht
unter Den Dingen vorfotmmen,, die wir finnlidy
gtlennen, o fleiget der meufd)[td;c Berftarid.
gon ben Begriffert’ endlicher, . gingefchranfeer,
Bolleommenbeiten auf, und denfet, fich Bollz
fommenbeiten, die alles uberueﬁen as erunt
fi) fiebet, fleiger auf bis jum Degriffe voui
Unendlichen.  Das wir diefes thiin Fonmen,
Braudht Eeines %emc:fcss toeil Wit es wirklich
thun,  Wieunfer %eqrtff ottt Mnendlichen aber
befchaffen , und 3 was er tauche, blets wird
big Unterfuchung Iu'()ren. :

BHier will ichnunin Diejenigen @pecufat:onen
ilbee bas Wefen deér Gottbeit, die man geypdbn:
lidy auf die UnendlichPeic derfelben griindet , ein:
geben, um meine natiicliche Theologie von alfem,”

0a$




382 Bon. dee vollfommenfien - Subftan;

was ibt ein allu metaphyfifches Hn[‘cben geben
modhte, juentledigens

S. §8-

Genguere %cfttmmuug Ded metaphyitichen Begviffes
Hom llnenbud;eu

Wenn gleidh unenbl;td) “Sfters nur fo viel
Deiffer, als deffen Cnbe.oder Girengen wiv nidy
Beftimmen fonnen, oder-aud) nur nicht befiun:
men wollen s ‘fo fieht man dody,- daf dief nidyt
dic genauefte Hedeutungen des Wortes ift; und
dvie . Nlerapbyfiter thun aolfo wenigftens der
etymologifchen Dedentung des Lortes Leine Ge:
walt an, wenn fiz nur bas Unendlid) nennen,
was Pein Cnde, Eeine Grengen bat, . Nad) dies
fem Begriffe alfo ift das Unendliche unermef:
lich,, Feines Juwadyfes , Eeiner Vermebrung fie
b:g, Eann nicht grdffer werden , alg es iff. Nady
eben diefem Begriffe alfo Idﬁt fidh nicht bepaus
pten , Dag. etivas uugnbhc{) 4 bod) Eleiner,
als ¢in anders Ding femcr Art, v

Hictaus ergiedt ﬁtf) _mm,,.'?baﬁ'bieﬂnchmic{;ﬂ_
feit gemwiflen Dingen , denen fie oftmals juges
fdhrieben wird, nidht.in bxefm genauen Bedews
tung Bengeleget werden Ednne, fondern daf ans,
g[uc Begriffe dabey ju Grunde nggm muffe,

ffo .

I) 'E)ZGerm
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1) TWenn eine wivklich vorbandene Menge
untevfchicdener Cinbeiten, reeller Theile,
unendlid) genennt twird; fann dief nicht
die metapbyfifche UnendlichEeit fepn, Denn ,
es folgten Widerfpriche daraus, Cinen i
Eheil weggenommen, Fann man fragen,
ift Die Menge nodh unendlich ober. nicht?
. f. w. Chendiefe Widerfpriche, wenn
man ein jufemmengefebtes Ding fiie un:
endlich ausgedebnt, oder unendlich theils
bar angiebt, in der Bedentung, dafes
aus unendlid) vielen unterfchiedlichen Sin:
peiten beftebe.  Ueberbaupt alfo fannman
eine wirflich vorbandene Ausdehnungs:
Groffe over Jabl nidht e:gcntl:d) nmnh.
fich nennen (*)

2) Wenn man von der UnendlichPeit eines
Dinges {pricht, das nach und nach fein
Dafenn erbalt, nodh nicht ganylich vorban:
den, noch im Werben ifi: fo beifit bie
nichts anders, als das dief Ding immer
werde fortgefeBet und nidht geendiget weys
den.  Cin folches Dingalfo, {o eit es
wirklid) ift, iftes endlich, und{ofernes
unenblich ift, toird e8 nie vorbanden fenn.

3) Ser fber die UnendlichFeit desjenigen,

1ag auffer bex Borflellung nichts pofitives,
oder,




384 Von der bolFomumenten” Subfrar,

ober, wenit 'man fieber will, nichs fi,
framielles 'ift, 3. €7 Maunt und Jeit,
obne Dinge die auffet cinander find, ode
auf einander folgen , nachdenFen und five:
ten will; “mag ¢8 thun. €8 wird unter
déffen bocf; det’ Sas walir bleiben, of
dag “Nidhts’ Feine ‘Pofitiven Eigenfehafien
~ pabe? (Noti- eritis nulla- funt praedi-

cata poﬁtw'l 5

( ‘) €3 midhte: nmnd)cm fd)emm, baf [)m die
é))‘atlmmmfu und N etaphpiiter mit etnandes

im Streite waven; wetl crftere HichT nte e
Haupt voim 1111c11bf'c[3qmﬂ‘m und Unenbdldy
Fleinen, uind dev Thetlbavtelt ins Unendlidy,
Jvteled veben s fonbcm fo gar lehren, har ¢in
Unendliches groffer mls das andere , daf it
was mebr als unendlich, fepn foune, Al
lein dev Streit ift nny fd}ctuh.u. S, Wolf
Metaphall Thr§o38. L';tilmewﬂhmh;ﬁn
beé Unenblichen in den,exfren, §§. jonderlid
N,uqhxd)en Hollmans, iD?utapﬁ §

216 7228. 5?.§um man enblich auh einvin
nren wollte, Dag Das Uhendliche Hey Sahlen
ober Auddehuitg war unbegreifiidy, nidt

in anfecn BVerftandpaffend, feineswegs aber
als ah{m‘ﬂ erwiefen,wares fo fdeinet bod
Diefes fchon binlanglich, um nidht, wo fi
um}‘f I"um:bu% ttmtegen wetden fonuwen, auf

i I\'eahmt ['.uefet‘ LBegriffezubauens (§5)

§ 59
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§o. 59,

Grundbegriff von dem nnendlichen Wefen, nebft den
erfien Folgerungen aus diefem Begriffe,

MWenn das Pradicat unendlich imit dem Ve
giffe cines Loefens , oder einer Subftang, ver-
fuipfet . wied @ fo begieht ficy folches anf vie
firafte. und - Wollfommenbeiten. *  Unends
lihe Subftans beift fo viel, als voll-
fomritenfie Subftans, cine Subftang,-ver
ulle nue bepfammen migliche BollFommenbeiten
wefentlich jufommen, und die von alfer Unvollz
fommenbeit freyift. Enodliche Subffanien
aber werden diejenigen genennt, deven Krédfte
ud Bollfommenbheit auf ivgend eine Weife
tingejchrantet fiud, ~ s folget aus diefen Ve
giffe,

1) Dag diejenigen VollFommenbeiten, die

felbft eine Cinfdyranfung anjeigen, der
U. S, nidhtjubommen. Keineabfolute,
reine und wabre Wolltommenbeir
aber mangelt ibr. - Was mit Cin-
(1 fhranfung. und- Unvollfommenbeit end:
liche Gubfianyen gutes.an. fich haben , be-
findet fich beyber unendlichen Subftan;,
{o fern e opue Unvollfommenbeit fepn
i 1 ol - :
2 )i 2lle. wabre- BVollbommenpeiten Fonmen
e U, S, vermbge des Vegriffes ju, find
() B b ibe
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ibr alfo wefentlich. . Nie alfo Fann ein
Mangel einer foldhen WVollfommenbheit bey
ibr ©Statt finden.  Er widerfpricht ibrem
Wefen, Diell. S. ift alfo immer gleidy
- vollfommen , befdmmt nie eine newe Req:
titat, iff abfoluc und innerlich unve
gnderlich in nfebung ibrer Keaft unh
BollFommenbheit. - Hingegen find endlide
Gubjtangen inneclid) verdnderlich, oder
_einer BVeranderung fabig, in NRickfidt
auf ibre Endlichfeit, |
3) Die Eriften ift cine VollFommenbeit, ji:
: mal bey dem vollfomurenften Wefen, Und
ofine die $Eriffens find ja alle BVollfom:
menbeiten noch nidhe reell.  Su dem Be:
griffe 1md dem Wefen dev 1. &. gebiret
alfo audy die Criften;. Sie Ffann nidt
_anders als eriftivend gedacht rerden.  Fobo
getdaraus , dag fiewicklich eriftive? ()
4) So viel folget wenigftens , daf, wennfie
einmal eriffivet, fic jederzeit muf criftirt
baben , und  obue Enbde bleiben tvird,
Mit ibrer Crifteny iff ibre SEpoigEeitund
UnfterblichEeit sugleich bewicfen,
5) Die U, S, Eannnicht als hervorgebrad
aedacht werden s fie ift alfo von {ich (Ens
a fe) und vdllig unabbangiy (Ensin-
dependens). Dief licgtvin: dem Be ||
griffe Der bochften %ollfommenbeg:

(4

L
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(%) & CarTrszvSs Prine, Philofipart. 1.

i onrg X1V, ingl. meditatt. de philof. prim.

med, V. p. m, 62. {I. Leibnig Lehri. von

ben Monaden §. 44 Dendelofobns Abhanbd-

Tung iiber die' Eoideny &. 350 F Braiches H.

. Cc.3 Ph.itom. V. p. 296. fquit. Tom, III. p.
6065. . o

§. 60,

Gedeterung bes 'Q:Segriﬂ‘eﬁ von ciner noiiﬁfueubi’gcn
‘ Subftans. -

Cbhe wir in der Cnrwicfelung: des: “Begrif:
fes von dev U &, weiter geben, wollen wiv
gosper etnen anbern Vegriff, ‘auf den uns die
Cntwicfelung bes evftern bald fiibeen: twird, fiie
fity genaver evdreern, . E8.ift dief, der Begriff
ton dev: mothwoendiger Subffans. Unter
diefem Damen verftebt man eine Subftan;, de:
ten Richtfenn einen Widerfprudy,in: fich faffet.
Hingegen wird eine Subftany, deven Nidhtfenn
feinen Wideriprud) vernrfadyet, oder die fich als
nidyt eyiftivend gedenfenigffet, sufallic (Ens
contingens ) genannt. . 2Ubfolut wothyoen:
Oigt ift alfo eine Subftany, wenn ibr Nidhytfenn
fiiefich Betrachtet einen Widerfpruh in fich faffer;
dfo wenn bas Midhtfenn ibrem Wefen, oder
tinee ibrer Cigenfchaften, widerfpricht. Eine ab:
olut notbroendige Criften; ifi ju verfteben wenn
man fehlechthin von derRNothro. Subftang fpricht.
Diccans evgiebt fich, :

Sha 1) b
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1)

2)

dag ‘die Criftens Jutn TWefew der NG,
mit gehove, jur Vollftandigleit thres By
griffes 3. fo baf-¢ine decgleichen Subftany
fichynichr-anders als eriftivend gedenfen lafs
fet; tennfie nady.ibem voliftandigen B
ariffe gedacht werden foll.

Die Nothwendige @ub]‘rang ift Demuad)
afs Yot {id felbff vorbanden, wmy
als unabbéangig in Anfebung ihre

‘SEgiffens yw gedenfen. LWiedernm,, toen

eite Subftany als von fich felbji und u

~ abhangiy in Unfebung ibrer Erifteny ges

dachtwerden mufs fo ift fie cine noth

wenbdige Subftans. - Dennda der Grun
ihrer Erifteng nicht aufler-ibrliegts foif
fie nicht hervorgebracht wovdens  Fi'fid
aber entftebt aud) nidhts.  So ift ficalp
imter gemefer; und mufite immnter gene
fenr ey D aber ferner: eine jede erifti
rende Subftang ganylich beftimmeift; die
N. S.aber unabbingig vor andern Subs

* frangeny, und obne fie_eriftiven faun:
< muf o fieaudy fie fid ganglic) beftimme,

3)

und- alfor unabbangis in Anfebung
aller ‘ibrev Beffimmung  exiftiven
Eonmen. & spidhme it ol
Hiemit {dheinet aber noch nicht bewiefm
i feon, Dag die M. S, innerlic) unver

dnderlih,
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grodiberlich g Biner “Berdndevung « fibigs
v do0ich wiclpt ;o Do fie nichtwivElidhabwed): :
fclube Bejtimmungen nach_einander bex T 18
+/ fomuiensEonne, dupd) ben Emﬂuﬁ &uf‘ a |

i fichew: Uefachens +1s o § sig 1y
AL 3 §r 61* . ,'
DB uucubhd)fcrt 1iub 9?otmvcubtq‘fctt uuoeihmu'
ELIEELERS :Ild)é @Igund}mtsu?

;Dm utberemﬁlmmung ber QScfcf)affcnﬁe:tcn * it i
p;g fir qus. vent Begriffe der U, S, unb derje: i
tge, die wir. aug, bcm%eguﬁ'c berm @5 ent: i
wigkelt Babert,, iff grof.  Es cnrﬁebtbtc Frage,
sB benpe Cigenfehaften,, lmen‘\ltd) boﬁfmumm
o, undabfolut nothiwendig ]’eun ettoa unjets
tennfiche’ Cigenfehaften; fo nut’ eirentund dem
nem[u:ben @ub;ccte 5nfommm fé:men" '

@aﬁ vie U, B abl’olut notbmmbtg fct) nad)-
it Vegriff, dewwivuns von'ibe madhen mifs
fiir; eebellet aus ventvérhergebenden febr leicht.
Yot “mufs ‘anch cine’ Subftang ) devew Criftens
nok&‘menbtg it unenbhd) bo[IPolmuen fet)n ?

s.ifner berufen fich em:ge, e hte ﬁrageﬁe;w
fmais Bdnven , caufidie UnvevanerlichEeit: Der:
nothrendigen Subftang.  DasCndliche;, fagen
fie, ift pevdanverlich. 1 Das Uuverdnderlidhe alfo

n:u]; wohl uueubludp feon, (@) Hllein man up:
iy “Bb 3 > terfudhe
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tevfudye einmal dbie Beweifé von der Unverdn:
derlidyfeit der' Nothro. S. ' und der BVerdnder,
ticheeit: ver ‘Cudlichen; und febe bernady, of
der Sdjluf) mit weldhein aus dee Unvetdnder:
lichPeit bie UnendlichPeit gefolgert wird, md;:
vier Begriffe enthalte,

Andere fchlieffen auf diefe Weife. Al
Cnbdliche. 148t fich als nicht exiftivend gedenten,
oDer dem Begrifie des Snbdlichen roiderfprid
das E)?td)tfe?n nidgt,  Alfo ift das Enbdlidye
aufallig.  Alfo ift das Notbroendige nidyt end:
lich,  Folglich unendlich (b)— bk fo Tiefe
fich ‘auch Beweifen , vaf alle verninftige Sub.
franen unendlich. Denn dem Sndlichen wider
foricht basunbemmfttgf&:}n miche (S, 6. 33, )

o viel ift ridytig, daf wenn wir eine Syb:
fkang als: nothwendig, . als von fich felbft, und
unabbangig in Anfebung ibres Dafepns uns
gebenfen amiffen ;. Feiri Grund vor{mnbm i
feon: feheinet ;| arum wie fie. uns 'als vinge
fd)r&nft und unvollfommen gedenfen wollten,
Fevtier findet fich blof bey bem, Degriffe. ves U
AWefens die Notbroendigteit der Crifteny a priori,
Unbd alfo ift wenigftens bey der Nothrwendigheit
imd Unabbangigfeit die hod)fte BollEommenbet
gu geemuthen , wofern ‘nicht das Gegentheil Dn:s
gethan wevberr: fann,

“(2) @.1238bims Metaphyf. -§. 2942 96,

(bD . Cruﬁm"'?emnbvf S i
, 62,




B Der oolfformmentten “Subfians.” 591
IPRTIEED (U DI : :
Rmcm:[ welyen’ Der Realitit “unferer Wﬁequﬂ’c Vol
den Cigenfhaften pes 11 98, fi!iu wmififfores ung
5o oald etnen Geift vorftelfens, Grunds:
’ ieigenjchaften bq]';(ﬁgn,;_::;_ grtiad cheny
DRun was i '%bﬂl‘orﬁménf;h:ﬂ:ni find e8 bemt)
bie der U S 3,ufommm'? ~— Abker ditefen wie
@ilich ‘wagen, irlendlithen Geiftér, dic Wi
fiirie andern, “&(8 endliche eingeftheantte unb
fiangelbafte, Wollfommenbeiten Pennert, bdie
BollFommenbeiteri des {Jéd)ften %efcus au be,
peanen? <L L

Gs ift wabe, . Peine anbcrn, als enbltcf)c
mangelbafte BVollfommenheiten',  Eennen i,
Aber ift dody nicht etrwas Gutes darinne? Kon:
nen-toir nicht die Kraft nus gedenfen, das Gute
s gedenfen, und vou bem?]tangct pon dew
Qiéfen, abftrabiven? 1nd faffet es feyn, daf
it bas Unendlidhe uns nid)t anbers, als auf
dine unpol(Pormmene ‘:'IBetfc, “gedentenr Ednnen.
‘il?lr feugnen biefes nicht. = Abet wenn wir dag
g¥ nicht vénPen follen, was wiv nicht anders,
als “auf mmo[ffommtuc Wcife denfen Fonnen,
a8 bliebe uus 31 denfen ubrtg? Ein unpollz
fotmener Begriff ift nicht gleich ein irriger und
ucrmnﬂld;er Begriff.  Unfeichti ju geficben,
lﬁ miv ‘die ALt der Philofophen, die devgleis
den Begriffe’, als ‘s erbaben, ung 31 denfen
nicht exlauben wollen,, ein muugvcrbadytrg High)

?bbq Die
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Die geiftifchen. BollFommenbeiten find nidyt
uue die bodyften,,. die wir Leunen,, und lafen
fid) als. obne Mangel und- UnwollPommenkys
annebmens: fonderst obne Bewufitfenn 1aft fig
aud) Feine Subftany als HIGHE vollfommen g
denten,. Sie batte ja nicht einmat fite fidh Vol
Fommenbeit, (§ 5.1.)  Feun denn der Name
eines Seiftes der gemeinfdhaftliche. Name ciner
jeden denfenden Subftang: ift:; fo haben wi jy
wobl Grund dazu, die Unendliche Subfian;
fitr ben volEommenften Geiff ;yu balten,, -

Der vollfommente ®eift aber muf

;1) den vollEommenften Verftand babe:
. alles ecfermbare immerzu auf bas. deyt
 lidhfte und richtigfie evfennen, das 3
Binftige, twie dag Vergangene und G

- genwartiges wnd. alle wickliche und mg:

. Tiche Berhaltnifiedec Dinge , foferd fie nue
itberbaupt evfannt erden Ednnen,  Die

fen Berfrand ,  diefe Sefenntnif ju e
ueffen, reidht unfer enﬁlid)_fé;f Berftand
feeylich nicht ju.  Die Wre und Weife

.. aller Avten diefer SrPenntuif ju ecklaren,
diirfen wir nicht wagen. . Thirigte Teug:
fihhifje Founen entfteben , wenn wir dicfes

oo wuternchmen,  Aber davum dilefen it
* boch igre’ DioglichEeit noch nidhe in Jwei
WP S e gt 2 i

vt}

w3l

2)
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+2) Wch:-det- vollEdommenfen Yillen
i muf dey unendliche Geift haben, . Die
P unvoﬂfommeube:ten anfers Willeus dive:
fm wir um, fo viel weniger ben dem volls
l’ammmﬂm%erzn vermutlien ; ddsfie nue

© Folgen unfever unvolformmenen Erfennt:

o iy nnferer Sehwachbeiten nnd Bebiief:

4 mr e find,: - MNidhts Fann der Unendliche
syAvollen ifo feifen Qﬁal{?ommm{;etten s
ider tnare, md)ts fo-eitte Unwollfom:

W menbeit in ibm bemeafcu witrde. . Cr
- fann lfo iberBaups ot BollEomuienes
" and Gutds, nicht Bifes wnd Unovollfoms
,';'_; menbeit Deggebrer. Aber vaf ev das
Q‘:ofe wirtlich yoerden [4affe, wenn durd)
die ‘Bulaffung cined Eleiriern - Hebels ein
gwi‘ pees allein perbindert wérden ﬂmmte,

‘ ,' obet fuenn ein mlcf)tigeﬁ Gue wigertrenns
_lich von UhpollFommenbeiten twdre, dies
mhnr['pricf)t dem tm[Ifommcuﬁen TWillen
md) -

3 ) Q‘Senn bas ?'8 SIB ach moqhd)e jes
verjeit quf Das  vollfommente etfermt,

s folglich in Unfebung feiner Crfennmifs
g feiner; Abwedhfelung nnd Berdnderung
nis) satertootfen zﬁ ; Joenn fetner alles dasjeniz
e as vermogediefer Srfenntmifmit dem
o WBillen“des By, 6 5. dbereinftimme; over
W -smd)t, 10 fvig- ‘o8 :ﬂ,“‘feberjeit pott ihm
by “ erfannt,
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erbannt ; folglich jevetjeit vor ibim begebr
obet nicht Begebrct witdr (§. 46.) foift
vas B. WL audh in Wnfebung ‘feines Wit
: S ifensrinveranderlidh s Aber audy by
f 119 eirven 1@ccefion per Cefenntritf Fome
eine’ gewviffe UnveranderlichPeit des Wil:
Yens dem U WL micht abgéfprochen wers
adeny nemlich die Unveednderlicheit e
- Gtunvbeftimmungen’, ' vebmdge beten &
imimer Dag befte will,

| i 4.) Der vollCommente @)e:ft muf ber vols

| ; Pommenften Seliggkeic theilbaftig fon,
einer Seligleit , wobey Feine Unvoll

i .. Pommenbeit , Fein SMangel, Eeine By
i ... giexde’, die auf die Crfiliung wartet,
I A Fein . gehinderter Cnefchiug, Fein Weber
| muﬁ Eeine innerlicdye Uncube, - Eine
| L @c!tgfclt, ben. der, Pein Sumwachs miy
| oo didh fE, und, fcmc_'l[bnabn}e eine Seligs
< ligfert, Die toir, fo wentg als die nbrigm
@igenfd)afun ped unendlich vollFonmenen,
[uns anders als: febr ummﬂfommcn ot

. frellen Edunen. -

s) Da'der BVerftand des nendlichen nidt

eih Berfland , ‘wie det iinfrige ift, fein

" ABille nidyt wie ber unfrige fo Fann feine
? 8veybeit audy nidyt fepn, tbie unfore
i 00 Evepbeit. ' Unterdeffen folget'fd)mi aus
et rporhen bemerften “Cigenfhaften, daf e;

L { au
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auf die vollfommenfte Weife frey fen, G

wie it fvety” von allern Gufferlichen Swange,
benner ift unabbangigs - er ift fren von
Blinden Juftincten ;| fhleniifchen Begier-

* Den, Denn erbat dert vollfommenfien Vet
frandamy Willen. |  Daf er follte tibel
wiblen; -das-*Bofe wollen Edmen; daf

-1 eeburd) Nadydenten: allmdfig fidy beftims
men follte, ift wider den Begriff der hodhs

ften BollFomnmenbeit, L g

_'{(f"') Ecrlﬁ@;f)riftftcﬂcv, ben ich Bicy hanptfach:
: lich treyne, mag fie cine Abjicht haben, als
Jer will2 fo it feine Philojophie, i biefont

- Dunkte, wic in verjhiedenen andern, dodh
nur Gbifane. . ©. Robinet de la Nature,

... prem. part, chap. III. fecond. part. gan; 3
" befonbers aber vom chap. XXIT-XXVL
A5 % Bin ein Feind dev Confequenzenmacyerey.
e weip aber nidyt, b eine folche Philofos
(pbie, (chap: L. p. 23.) nicht eben bie Fols
gen babew muf, die R, felbft, dem Epikyria
{chen Syiten jur Laft leget, chap. I. p.'15.
. Mnd* dodh- hat Robinet audy Hieritine dhon
Nachfelger gefunden, ' il

it 'S4 6-'3,‘ !
o der AlImatht, Weisheit und Gerecbtigheit 55
v T vollfommengten MWejens, :
;,,3)95;3fclj_eint,igaﬁfgi&e6q§ﬁan5obne2imfcj
etivas auffer fich ju witfen gebadyt werden £inz
ne (§, 16,) wie follten wic cine folche Kraft
" bem
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vetn vollformmenfieh Wefen  nicht einedumen?
Gormwenig wie aydy den leten Geund dee ung
befannten Wirhumgen Hmd Kredfterverfiehen;
(§: 14D und foroenig wiv andy Bevechtiget find,

alleg: eigentliche: WBieFar ! bérr CGubdlidyen: @ub

featiyer fabyufpredien 5 ¢SV §4. Y obet die Wit
Fungen: dervendlichen ' Kedfte wady tdfern Ve
griffen’ yu begtengein: fo filbret doch swenigfiens
der Regriff went canffer fich twivfen nicht noth:
wendig die Befiimnnmg: ciner’ Unvolfommen:
beit, mit fich, ,Gleichwie fich ju dem Begrifi
2es bﬁc{;ﬁcn QfScﬁ.ns nichts beffer. fehicket, als
20f- alle, anbere Dinge, alle Krdfte,: von ihm
abbangig , in ibm geguiindet find: affo toird der
Begriff von emerfmft vein vou alfen ibm fonft
antlebenden. uuvdufommenbmtm, Apeun. wan
ibu, fowoblin Rickfiche auf dag Subject det:
felben voiu alien Begeifen cinerDMiihe oder eines
PBetlnfies, als auﬂ'u[:d) ourdh nidyts alg duedy
dag'fehlechternings ummdgliche eingefchrantet, fid
ggbenfet. LoD dann ifE es der Begriff der Al
madhe. Wenh nun das Sd)aﬂen aus MNidhts
und das Vernichren, fo wenig wir aud) von
benden verfteben, doth nidht meder als fchledh
terbings . unméglich ,  nod) als, fhlechterdings
unvectedalic) mit der hdchiten BollFommenbeit,
angefehen werden diiefen: fo miffen toir Hen:
Bes: yr Vet ‘SBermégm bet“’!ﬁtmuc@t r\:d;nen

(§ b1 )(a) s
ey SDle;e.
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o Diejenigen SBeflimmungen, di¢ ben dem all:
gememm Begrifie. ber Kraft, andy nur in Un:
wendung auf die endlichen: Dinge, wegen” der
wenigen Sefenntnif ; die wir von dem Grund:
wefen der. Kraft baben, fdyon bedentlich wet:
dng(§: 15.)° dieften swoll aodyo mebrge
wagt . feyn vin Anwendung ' auf hen Unenplis

den. (b))

Hey dem t:é[Ifumhwnffe'n‘%'erfianﬁe und bett
beften Willen, Fann nicht ‘anders alg vollfom:
mene XOeisbeit fepn, weldhe ju den befien
2fbf‘ chten die beften Miteel gebraudher, und fie verz
mittelft dee Allmacht ausfibret,

ABeife mffen wit s betnnach awdh die
@tite des 1, IB. gedenken, vder die Geneigeheit
tobt 310 thun; Ddie vor Dem Begriffe des vollz
fommenfien Wefens fo ungeeteennlid) ift, Mit
diefer vocifen Giite befiebt die vollfommenfle
Gerechrigleit nidht nur, fondern fie folges dar:
alts. | : -

Smwar nicht in jedweden Sinne, wie oftmals;
und in AUnwendunig auf Sterblidhe vielleicht nidt
unvichtig, Das Wort gebraucht wivd , Fann bed
Unendliche gevecht genanne werden. oo Aber e
ift gevecht , inbem ev Gutes wiederfabren laffer
auf die 2rt, wie'es vechr, das beifit; dem allz
gemeinen MobI, Dder Beforderung der groftens
bumme ot Glickfeligleit ( Yllg, Prake. Philof

S. 58
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§e §8. §9.) unbd folglich der vollformmenfin
und weifejten Girte gemdg ift.  Alfo roirder ng
viefer weifen Giite audh ffrafende Gerecrig
Beit ausiiben, wenn und wie es:die Bevhin
Derung tes Dofen,  die Befferung, die U
fchrecFung , - dag allgemeine Bejte; evforde,
sEigentliche, poficive, Strafert , die aug ber
Handlung fiir fich nothroendig nicht gefolget fomn
wiirden, wenn fie gleich, durd) eine um der G
vechtigPeit willen vevanfialtéte BerEnipfung , nuy
natirlich erfolgten, fann er gebrauchen; e
durch die aus der Handlung, vermodge der allge
meinen Naturgefehe, entfiehenden f1beln Folgen,
oder natuclichen Strafen, die Hbficheen deé
weifen Giite nidht genug follten erreicht mwetden,

Aber finden wir nidye , auffer der seifen
Giite, noch cinen andern Grund der firafendan
Geredytigheit, in der Heilictbeit des 1. oderin
feiner Abneigung vour movalifdhen Bofen ? Dof
um feiner weifen Gute willen der Unendlide
feine Heiligheit durc) Steafen flrechterlic) ma
chen, und nocy mebr, daf erimm feiner Hei
Tigkeit willen Fein Woblgefallen' an’ dem Sitw
der paben Fdnne, ‘banget mit demt Grundbe
griffen twobl jufammen. < 2Aber die Heilighit
an und fiie fid) als einen legterr Grund o
gentlidher Strafernn angufeben , (dyeint eher
eine Folge aus: e gemeinen auf den vollfom:
menfien nicht gang anwendbaven RWegriffe von

Gieredy:
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Herechtigfeit. und Heiligheit gu fenn., -als: aus
b Begriffe der bochfien Giree: und BVollFoms
menfieit.l ( €.) -~ Um wenigfien Pat der von eiiitz
gen »unternommene  DVewweis: der Rothwendige
fitunendlicher Strafer aus bemBegriffe ves uns
mdlich vollFontmenen die erforderfidhe Coideng. ',

(a) Wenu ‘einige SJJI)IEmupI;m, daf nichs vers
nichtet: werde; damit, beweifen’ Tolfen , baf
burch die Bevnichtung cine innerlide Veftimz
mung. i der Krajt D8 Sddpfers geanderk
wivde: o fheinen dabey allsu finnliche ,

“'rocttigifens st qewagte , Begriffe um Granbe

o liegews Oaf nue eine unendlidye: Subz

Jeobang vernichten obev {haffen, Edunen, it bey

., e Befchaffenheit nnjerer Grunbbegriffe ebeis
fo wenig dentlid) ju ertveifen.

“(b) Dag dasd U, I8, etwas jdaffen muﬂl, fnL
gert der StotFer aus femem Begriffe vow der
bbchiten Seligteit, indem' bder Epifurder

(17 qus feinem Begriffe voweben diefer Seligkeit
o Das Gegentheil evweifen will; allerdings ein
Beweis, wie ed bey un[uct analogifchert
Dor]tcuung bisweilen geht.

b('c ) Upterdeffen thut dief audh cin ‘Df)llowpry »
oon Dem ed weniger ald von andern ju evz
warten war. &, Smith Theory of moral,

fent. p. 157.

§t 64-' 3 r
2b bag 1., ald cinfach und oallgegenmdrtig 3w
i gedenfen, und ob nur eines md glich?
me bigher Bemer&en Gigenfdhaften Pénnm
foic dem U, 28, obne Bermeffenbeit gufchreiben,
~[bf=




goo Metaph. tv. Hauptft- Biest: Abfd,

Aber diefe Sigenfdhaften ; diefe Kedfte, in mag
fiir einem Subjecte. werden fie fich -befinden?
Was: fir ein Vebiculunm . einunfihicklidye
TWort, abet wo ift ¢in befferes 2 — WWas fiy
ein Subject bale diefes Sigenfehaften?  Dunfp
Sragen, Ju welcher Ave von: Subftanyen Fam
ich denu diell. S.3ablen? — Ju Feiner, | Das
Untendliche Toefen Fannftdu div qan3 nicht voy
ftellen, nicht in einen deiner Begriffe einbiillen,
8 Fann nicht ju einer Slaffe ber endlichen Din:
ge geftellt werden.  Und.du Fennftnur eine At
pevendlichen Dinge , dem Subjecteinach, oder
ielmebr nur einen veroorrenen Sehein von
sdbligen Subjecten Fennft du, ein Phinomenon,
Dag du Kovper nennft, — Wber antworte fuy,
iftdiell. &, einfad) oOer 3ufammengefiar:
Sufammengefelt fann fie nicht fenpn.  Cine
fammengefelste Subftan; iff nicht eine Subftan;,
fondern i Aggregat mehrever 'Subftangen,
Und ift’ dic 1. S, nidyt ein Geiff?” Cin CGeift
fanu wobl in’ eiein Kdrper eingefleivet fegn.
Aber wogu der Kdrper dem vollEommenfich Geir
fle(a)? Diell, S, Fann alfonich zufammen:
gefest fepn. e iftalio einfach 2. Ausgedehnt
ober nicht? Antworte,. wer dawill (b).

“C Alletefenoofeeier Pannand tif das 11, 6
in fo fern fepn, dag dem vollfommehjten Ver:
ftande uitdder Altmacht niches verborgen , nithts
feene " feyu £anny | Wollen: wir die e -qt;iﬂ'e?'
i b Allge:




Bon der volfommen(ien Subfian;. 4or

Yllgegenmart toeiter beftimmen? ch wetde es
nicht thun.  Die lebte Frage: Eann es mebs
tere unendliche Subffanzen gebeit, oder
nue einey TWarum wollten wir mebrere an:
nehtmen ? Fft eine nicht fdyon genug ; niche fchon
wooiel, 3u grof fiir unfern WVerftand , um fie
allein gang su denfen ? Dody damit ift die Frage
noch nicht entfchieden. ft aber nicht eine un:
mdliche , unabbangige, allmddytige Subftang
neben der andern, eine infchranfung fite diefe,
ifo ein Tiderfpruch ? s fcheint,

(2) Der Shluf des Epilurders wider den Uiz

. fioteles beym Cie. N. D. L. 13. mwixd wobhl
nicht letcht emanden grandlich fcheinen,

{b) Sch will nicmanden ein Verbrechen darans
machen bieriiber ju ent{cheiden. = Aber midh
balten nicht Blog moralifche fonbern audy
Togifche Gurimbde davon ab. &, Philgleth,
I €. 530, 1.




	Erster Abschnitt. Monadologie, oder Lehre von den einfachen Dingen.
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335

	Zweyter Abschnitt. Metaphysische Körperlehre.
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345

	Dritter Abschnitt. Pneumatologie oder Geisterlehre.
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380

	Vierter Abschnitt. Von der Vollkommsten Substanz und den endlichen Substanzen.
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401


